
ſes eitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

Politiſches und

für Stadt

(Halliſcher Conrier.)

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag Redacteur Hr, Schadeber g.
Viertekjährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

IJnfertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

Hierz

Deutſchland.
Berlin, den 15. Septbr.

Jn der Begleitung Se. Majeſtät des Königs werden ſich am
Sonntag Vormittag auf der Reiſe nach Merſeburg befinden der Kron
)rinz und die Frau Kronprinzeſſin, der Prinz und die Frau Prinzeſſin
Karl, die Prinzen Friedrich Karl, Albrecht, Vater und Sohn, Auguſt
on Württemberg, der OberStallmeiſter, Oberhof- und Hausmarſchall
Graf Pückler, Graf Perponcher, die General Adjutanten v. Alvensleben

n nd v. Boyen, die Flügel Adjutanten Graf Fink v. Finkenſtein, v. Stein
t. ſcker, v. Strehle, Graf Canitz, das Civil und Militär Cabinet, der Leib

irzt. Dr. Lauer, die Militär Bevollmächtigten Englands Frankreichs,
w OHeſterreichs, Rußlands. Bei der Ankunft werden bereits in Merſeburg

nweſend ſein der Prinz Alfred von Großbritanien, der Großherzog von
Sachſen Weimar, der Fürſt von Hohenzollern, der Herzog von Sach
ſen Coburg Gotha, der Herzog von Altenburg, der Prinz Friedrich von

h G n der Erbprinz von Anhalt und Se. D. der Erbprinz
Meuß.2 Graf Arnim-Boytzenburg hat ſich am Donnerstag in Beglei

z jung des Geheimen Regierungsrathes Wolff nach Lauenburg bege
en Der Graf iſt bekanntlich mit Beſitzergreifung dieſes Herzogthums

i beauftragt.e Die „Boörſenztg.“ ſchreibt Es liegt auf der Hand, daß durch die

ahlung der 2 Millionen Bankthaler aus der Königlichen Schatulle
an Oeſterreich und durch die „Beſitzergreifung“, welche der Graf Arnim

wszuſprechen hat, ſtaatsrechtlich an den Verhältniſſen der Lauen-
bürger nichts geändert wird. Kein Lauenburger wird dadurch

t Preußiſcher Staatsbürger, keiner wird dem König von
n Preußen als Fürſten unterthan. Dies kann erſt der Fall ſein,

wenn die Beſitzergreifung die Sanction des Geſetzes erhalten hat. Wir
ſehen hier ab von den Erforderniſſen der Lauenburgiſchen Geſetze hal
ten blos die Preußiſchen im Auge. Nach dieſen gehört Lauenburg der
Krone Preußen nicht, bevor nicht dem Artikel 55 der Verfaſſung
Genüge geſchehen es gehört nicht zum Preußiſchen Staatsgebiete
ohne Erfüllung der Artikel 2 und 48. Wir geben uns der Erwar-
tüng hin daß in dem Beſitzergreifungspatente hierüber keine Unklar
heit gelaſſen ſondern ausdrücklich das Anerkenntniß ausgeſprochen
iſt, daß dieſer Act vorbehaltlich der Zuſtimmung des Landtages erfolge.
Der Graf Arnim erwirbt dem König nichts, als Privat Domainen

kein Herrſcherrecht, keinen Unterthan.
Der Prozeß Kirchmann ſoll, wie die Hamb. Nachr.“ hören,

einen Fortgang nehmen. Die Redaction der Breslauer Ztg. er
klärt. Die Kreuzzeitung meint auf unſere abgegebene Erklärung, daß
die von ihr gewünſchte weitere Aufklärung auch vor beendeter Sache

gegeben werden könne. Das iſt möglich, aber ſo lange die Kreuzztg.
Ans nicht das Diplom ihrer Ernennung zu einer Jnguiſttions Behörde,
u welcher ſie alle Anlagen hat, nachweiſt, wird ſie ihre Neugierde (es
wird doch nicht etwa Verfolgungsſucht ſein ſchon noch einige
Zeit zügeln inüſſen.

Nachdem der land wirthſchaftliche Miniſter v. Selch o w mit gro
Fer Entſchiedenheit erklärt hat, daß ein Perſonenwechſel in der Leitung
er landwiethſchaftlichen Akademie zu Waldau keineswegs beabſich
gt werde, hört die „B. B. Ztg. jetzt aus beſter Quelle, daß Herr
Wagener, der Director der genannten Anſtalt, Waldau verlaſ
n hat, um eine größere Reiſe zu landwirthſchaftlichen Zwecken im
Auftrage des Miniſters zu machen. Herr Wagener hat ſich zu
ächſt nach Böhmen begeben.
Seitens der Vereinigten Staaten von Nordamerica iſt der Frei
Serr E. v. d. Heydt (fruher in Newyork etablirt) zum nordamericani

Konſul in Berlin ernannt und demſelben von der preußiſchen
Faatsregierung das Exequatur ertheilt worden. Es iſt dies wohl die

erſte Ernennung eines nordamericaniſchen Konſuls in Berlin
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Sr. Maj. Corvette „„Nymphe“ und das Dampfkandnenboot Del
phin ſind nach dem Mittelmeer abgefahren, haben aber, wie die „N.
A. Z. mieldet, den Befehl erhalten, in ſolche Häfen nicht einzulaufen,
in denen die Cholera herrſcht. Sr. Maj. Dampfkandnenboot „Delphin“
ſoll einſtweilen im Piräeus bleiben und erſt dann nach Conſtantinopel
gehen wenn es von der k. Geſandtſchaft benachrichtigt wird daß die
Cholera daſelbſt aufgehört hat.
Von dem Präſidenten des Abgeördnetenhauſes, Hrn Grabow,
iſt folgendes Antwortſchreiben an Hrn. ClaſſenKappelmann in Köln
eingegangen
Nein höchgeehrter Herr! Mit Jhrem, mich über mein geringes Verdienſt im

höchſten Grade ehrenden, lieben Briefe vom 26. v. M. habe ich die große Freude ge
habt den überaus kunſtvoll, in ſchönſter, ſeltener Römerform gearbeiteten, reich ver
zierten und von dem begeiſterten rheiniſchen Dichter Dem Recht getreu““ ſinnig ge
widmeten ſilbernen Ehrenpocal zu empfangen Jn dieſem trefflichen Kunſtwerke woll
ten Bürger von faſt allen Städten aus dem verfäſſungstreuen, den 15. Vers des 94.
Pſalms ſtets hoch ind heilig haltenden Rheinland Weſtfalen bei dem im großen Gür
zenichſaale ihrer an den Geſtaden des ſchönſten deutſchen Stromes belegenen weltbe
rühwten Metropole veranſtalteten, aber „nicht geduldeten Abgeordnetenfeſte der libe
rälen Majorität des Abgeordnetenhauſes den deutſchen Ehrenwein in dankbarer Aner
kennung ihres ausdauernden, opferfreudigen, geſetzlichen geiſtigen Kampfes für Ver
faſſung und Recht, für Wahrheit und. Freiheit credenzen Dieſen noch der Einweihung
harrenden Ehrenbecher haben Sie, hochverehrter Herr, nach dem Willen der mit Jhnen

für das Abgeordnetenſeſt verbunden geweſenen Männer als ein bleibendes Andenken
an jene von den dankbaren Wählern den liberalen Vertretern des Volkes gewidmete
Feier in meine Hände gelegt. Aus dem tiefſten Grunde meines treuen Herzens danke
ich Jhnen und allen den hochverehrten Männern in Rheinland Weſtfalen welche mich
eines ſo überaus kunſtreichen Andenkens gewürdigt haben. Daſſelbe werde ich für
meine treuen Kampfgenoſſen als ein dem Rechte, dem Gottesauge auf Erden und
ihnen därgebrachte, bedeutſame Anerkennung neben den übrigen wider mein Verdienſt
mir gewordenen theuren Vermächtniſſen der Liebe, der Freundſchaft und des Vertrauens
zu ewigen Zeiten in meiner Familie getreulich aufbewahren. Möge die Zeit ſeiner
Einweihung nicht mehr fern ſein Mit beſonderer Hochachtung habe ich die Ehre,
mich zu zeichnen Jhr Jhnen ewig dankbar, treu ergebener Grabow. Prenzlau, den
I. September 1865.

Trier, d. 14. Septbr. Die dritte geſchloſſene General Ver
ſammlung der katholiſchen Vereine Deutſchlands fand geſtern
Morgen 10 Uhr ſtatt. Dom Capitular Bieling von Paderborn refe
rirte über die Thätigkeit des Bonifacius Vereins im letzten Jahre be
ſonders in Schleswig Holſtein und im nördlichen Deutſchland. Dom
Capitular Moufang referirte über die katholiſche Univerſität. Durch den
Tod des Präſidenten, des Cardinals v. Geiſſel, wurde die Thätigkeit
des Comites ſehr gehemmt, indeß ſind faſt überall DiöceſanComité's
eingerichtet. Dann ging die Verſammlung zur Discuſſion über das
Unterrichtsmonopol des Staates über. Dr. Lucas aus Regensburg be
ſprach die Lage und den Plan der baieriſchen Katholiken in der Schul
frage. Die baieriſchen Katholiken wollen da anfangen, wo die Baden
ſer aufgehört haben und nicht die Defenſive, ſondern die Offenſive
ergreifen. Da die Rede des Herrn Lucas die prinzipielle Frage ſchon
entſcheiden wollte ſo bemerkte Herr Thiſſen, daß ein Schulzwang be
ſtehen könne wie in Preußen, wo doch Freundſchaft zwiſchen Kirche
und Staat ſei. Graf Rieß ſprach dieſelbe Anſicht hinſichtlich Oeſter
reichs aus. Jn der geſtern Abend abgehaltenen dritten öffentli
chen GeneralVerſammlung zog Herr Krementz, Dechant an St. Caſtor
in Coblenz und EhrenDomherr in Trier, eine Parallele zwiſchen dem
vorbildlichen Judenthum und der chriſtlichen Kirche. Herr Kaufmann
Lindau aus Heidelberg ſprach über den Schulſtreit und die Verfolgung
der katholiſchen Kirche in Baden nicht endenwollender Beifall beglei
tete ſeine Worte. Auf telegraphiſchem Wege wurde der Segen des hei
ligen Vaters aus Rom mitgetheilt. Herr Geiſtl. Rath, Stadtpfarrer
Dr. Thiſſen aus Frankfurt bezeichnete in einer längeren Rede den Ab-
fall von Gott und Gottes Gebot als die Urſache des Zuſtandes der
Unzuftiedenheit unter den arbeitenden Klaſſen unſerer Tage. Herr
Kern aus Aachen ſprach über die dortige Congregation der jungen
Kaufleute. Herr Pfarrer Stein aus Köln bezeichnete den „katholiſchen
Philiſter“ als einen der hauptſächlichſten Feinde der Kirche. HomCa
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pitular Moufang hielt einen Vortrag über die projektirte katholiſche
Univerſität. Heute Morgen um 11 Uhr wurde die vierte und letzte
öffentliche GeneralVerſammlung abgehalten. Pater Modeſte, Vorſteher
der deutſchen Miſſion in Paris, berichtete über den Stand eben dieſer
Miſſion, Profeſſor Dr. Gruſcha aus Wien über die JünglingsVereine
in Bezug auf dieſe Jünger der Wiſſenſchaft, des Handels und der Ge
werbe, Advokat-Anwalt Adams II. aus Coblenz über den dortigen ka
tholiſchgeſelligen BürgerVerein. Frhr. v. Andlaw hielt die Schlußrede,
in welcher er das Verhältniß der Kirche zum Staate beleuchtete.
Biſchof Dr. Pelldram ertheilte nach einer ferneren Anſprache ſodann
zum Schluſſe ſeinen oberhirtlichen Segen.

RNatzeburg, d. 14. September. Das heute ausgegebene „Of
ficielle Wochenblatt für das Herzogthum Lauenburg“
bringt die folgende Bekanntmachung

Mit Beziehung auf den Art. 9 der Convention d. d. Gaſtein den 14. Auguſt
d. J. wird hierdurch zur öffentlichen Kunde gebracht, daß Se. Majeſtät der König
von Preußen allerhöchſt beſchloſſen haben zur Beſitzergreifung des Herzogthums Lauen
burg einen Commiſſar abzuordnen, welcher unter Vorbehalt der ſpäter von Sr. Ma
jeſtät dem Könige in Perſon entgegen zit nehmenden feierlichen Erbhuldigung, am
158. d. M. zu Ratzeburg den Act der Beſitergreifung vollziehen den Regierungsan
kritt feierlich verkündigen die drei Landescollegien in Eid und Pflicht nehmen und
der Regierung die Vereidigung der übrigen Behörden zuweiſen wird. Zugleich wird
bekannt gemacht, daß mit dieſem, am gedachten Tage 11 Uhr Vormittags im Regie
rungsgebäude ſtattfindenden Acte ein öffentlicher Gottesdienſt in der St. Petrikirche
zu Ratzeburg verbunden ſein wird, welcher um 11 Uhr Vormittags ſeinen Anfang
Aimmt. Ratzeburg, d. 13. September 1865. Die Regierung des Herzogthums
Lauenburg. L. Kielmannsegge:“

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Das „Oresdner Journal“ hält auf das Beſtimmteſte die Authen

ticität des auch von ihm mitgetheilten Rundſchreibens Drouyns de
LHuys von 29 Aug., betreffend die Gaſteiner Uebereinkunft, aufrecht.

Von den franzöſiſchen Blättern begleitet der offieiöſe „Conſtitu
tionnel“ die mehrerwähnte, von belgiſchen Blättern zuerſt gebrachte
Analyſe eines angeblichen Circulars des Herrn Drouyn de Lhuys an
die diplomatiſchen Agenten Frankreichs im Auslande mit der Bemer
kung: „Wir glauben, daß dieſes Circular exiſtirt und daß das belgi
ſche Blatt den Sinn deſſelben wiedergegeben hat, aber wir verbürgen
nicht die Gengauigkeit. Es liegt in der Natur der Sache daß die
Exiſtenz eines Rundſchreibens, welches von einer auswärtigen Regie
rung an die Agenten derſelben gerichtet iſt, nur von der Seite, von
der es ausgegangen ſein ſoll, dementirt, von anderen officiöſen Stel
len aus aber höchſtens bezweifelt werden kann. Jn ſofern wird man
daher die Exiſtenz eines Circulars, in welchem der franzöſiſche Mini
ſter des Auswärtigen eine Kritik der Gaſteiner Konvention vorgenom
men, vorläufig als hinlänglich beglaubigt annehmen können. Wohl
aber machen ſowohl die außergewöhnliche Form wie der Urſprungsort
der angeblichen Analyſe, welche ſich zuerſt in einer aus München ſtam-
menden Korreſpondenz des „Journal de Bruxelles“ fand, daſſelbe der
artig verdächtig, daß einſtweilen jedenfalls die Authencität deſſelben
ſtark bezweifelt werden muß.

Die Provinzial Correſpondenz ſagt u. A. über die Gaſteiner
Convention Preußen hat niemals geſagt, daß der proviſoriſche Zu
ſtand wie er iſt, dauern ſolle, bis die Februar Forderungen erfüllt
ſeien ſondern dieſe Forderungen ſollten nur erfüllt ſein ehe ſtatt der
Preußiſch Oeſterreichiſchen Herrſchaft irgend eine andere Regierung in
den Herzogthümern eingeſetzt werden dürfte. Die Februarbedingungen
waren von Preußen aufgeſtellt weil Oeſterreich ſeit dem November v.
J. die Uebertragung der erworbenen Rechte an den Erbprinzen von
Auguſtenburg beantragt hatte. Dem gegenüber erklärte unſere Regie
rung einerſeits, daß zunächſt eine gründliche Unterſuchung aller Erb
anſprüche ſtattfinden müſſe, andererſeits ſtellte ſie die Bedingungen
auf, unter welchen allein ſte in die Gründung eines eigenen Schles
Holſteinſchen Staats willigen könnte. Jn dieſem Sinne bleiben die
Februarbedingungen auch ſetzt in voller Ausdehnung beſtehen aber es
iſt ein zwiefacher erheblicher Unterſchied eingetreten. Einestheils iſt die
Einſetzung eines anderen Regiments in den Herzogthümern
zur Zeit nicht mehr in Frage. Anderntheils hat Oeſterreich in bun
desfreundlicher Anerkennung der naturgemäßen Stellung und der nähe
ren Beziehungen Preußens zu den Herzogthümern neben der ſoforti
gen gänzlichen Abtretung Lauenburgs an Preußen zugleich auch die
weſentlichſten Forderungen, welche unſere Regierung für die künftige
endgültige Regelung in SchleswigHolſtein geſtellt hatte, ſchon jetzt in
dem einſtweiligen Zuſtande bereitwillig zugeſtanden. Dies iſt der Sinn
und die Bedeutung der Gaſteiner Uebereinkunft nicht eine Umkehr der
Preußiſchen Politik, ſondern ein bedeutſamer Schritt vorwärts zur Er
füllung der Preußiſchen Hoſſnungen und Forderungen auf dem
Wege des aufrichtigen bundesfreundlichen Einvernehmens mit Oeſterreich.

Wenn man die in den offiziöſen Organen mitgetheilten Auslaſſun-
gen als ein Abbild der in den betreffenden Regierungskreiſen herrſchen
den Anſichten betrachten darf, ſo liegt jetzt ein eklatanter Beweis vor,
daß die Auffaſſungen welche das Berliner Kabinet von der Gaſteiner
Convention und ihren Folgen hegt, himmelweit von der des Wiener
Kabinets verſchieden ſind. Nach dem vorſtehend mitgetheilten Artikel
des Organs des preußiſchen Miniſteriums iſt der Gaſteiner Vertrag
ein bedeutſamer Schritt vorwärts zur Erfüllung der preußiſchen Forde
rungen auf dem Wege bundesfreundlichen Einvernehmens mit Oeſter
reich da Letzteres „die weſentlichen Februar Forderungen“ ſchon jetzt im
einſtweiligen Zuſtande bereitwillig zugeſtanden habe. Das amtliche
Organ der öſterreichiſchen Regierung dagegen die „Wiener Abendpoöſt“,
führt den Nachweis, daß die Gaſteiner Convention einem ſpäter herzu
ſtellenden bundesrechtlichen Zuſtand nicht präjudicire und beleuchtet die
Hauptmomente, welche die praktiſche Mittelſtgatenpolitik ins Auge zu
faſſen haben wird, um an die Gaſteiner Convention die weitere Mit-
wirkung des Bundes anzuknüpfen Man ſieht hieraus die weite Kluſt,

chiſchen eine Verſtändigung dahin angeregt, daß derartige Collecten in

welche wiſchen den Anſichten beider Kabinette über die Gaſteiner Con
wntion im Allgemeinen liegt. Dieſelbe Verſchiedenheit der Meinungen
tritt auch bei den Einzelnheiten zu Tage. Während Hr. v. Zedlitz
in dem ſchleswigſchen Beamtenperſonal in einer Weiſe aufräumt, daß
ſich ſelbſt annexioniſtiſch geſonnene Schleswiger veranlaßt ſehen, Herrn
v. Bismarck zu bitten, dem allzugroßen Eifer des bisherigen preu
ßiſchen Eivilcommiſſar Einhalt zu thun, ſucht Oeſterreich in Holſtein
die Beamten zu erhalten ja Hr. v. Halbhuber ſoll ſogar in letzter
Zeit einen von ſeinem Collegen in Schleswig gemaßregelten Beamten
mit offenen Armen aufgenommen haben. Jn Kiel geht der Streit
ſchon los Preußen will das Regierungsgebäude, das jetzt die preußi
ſche Marineverwaltung inne hat, dem öſterreichiſchen Statthalter nicht
einräumen. Dieſer hat, um nicht bis zur Austragung des Streites
auf der Straße liegen zu müſſen ein anderes Quartier gemiethet. Es
wird wohl nicht lange dauern, bis wir über größere Diſſonancen zu
berichten haben.

In den Kreiſen der mittel und kleinſtaatlichen Diplomatie ſpricht
man von einer Collectivnöte der bairiſchen und ſächſiſchen Regierung,
gerichtet an das Wiener und wahrſcheinlich auch an das Berliner Ka
binet, worin das feſte Beharren der genannten Regierungen auf ihrem
bekannten Standpunkte in der Frage der Herzogthümer erklärt und au
ßerdem noch eine Reihe von Beſchwerden gegen die Gaſteiner Cönven
tion aufgeſtellt ſein ſoll. Die Note hat wohl weiter keinen Grund,
wie den, daß Hr. v. Beuſt und Hr. v. d. Pfordten von ſich reden
machen wollen.

Die bereits telegraphiſch erwähnte Proclamation, womit der
Oeſterreichiſche Statthalter für Holſtein, Feldmarſchalllieutenant Frei
herr v. Gablenz, heute ſein Amt antritt, lautet vollſtändig:

„Einwohner des Herzogthums Holſteins! Durch das allerhöchſte Handſchreiben
Sr. Maj. des Kaiſers von Oeſterreich, meines allergnädigſten Herrn, d. d. Wien am
4. September 1865, bin ich in Ausführung des zwiſchen Oeſterreich und Preußen zu
Gaſtein am 14. Auguſt 1865 geſchloſſenen Uebereinkommens, zum Statthalter des Her
zogthums Holſteins ernannt, und es iſt mir die Leitung der Civil und Militär Ver
waltung dieſes Herzogthums übertragen. Gekräftigt durch das allerhöchſte Vertrauen,
trete ich mit heutigem Tage an die Spitze dieſes Landes. Einwohner des Herzogthums
Holſtein! Wir ſind einander nicht unbekannt, denn noch iſt es nicht lange her, daß ich
ſo glücklich war, Euer ſchönes und geſegnetes Land zu betreten, um an der Spitze eines
kaiſerlichen Armee Corps im Vereine mit den alliirten königlich Preußiſchen Truppen
in den Kampf zu gehen der Euere nationale Unabhängigkeit zur Folge gehabt hat.
Ich hoffe als kaiſerlicher Statthalter auf daſſelbe Entgegenkommen von Euch, wie es
damals die kaiſerlichen Fahnen fanden. Mit voller Zuverſicht zähle ich auch diesmal
auf Eueren oft erprobten beſonnenen Character, auf Eueren Sinn für Geſetzlichkeit.
Dieſe zuverſichtliche Hoffnung erleichtert mir die Uebernahme meiner jetzigen Miſſion
deren Schwierigkeiten ich nicht verkenne Schwierigkeiten, die jedoch durch Euere ru
hige und von wahrem Patriotismus beſeelte Haltung überwunden werden können. Mit
aller Entſchiedenheit will ich meinerſeits die unter Eüch ſo hoch ausgebildete Selbſtver
waltung aufrechterhalten und die Landeskinder vor allein dabei mitwirken laſſen. Jch
verſpreche Euch die gewiſſenhafte Anwendung der beſtehenden Geſetze die möglichſte
Förderung Eures geiſtigen und materiellen Wohles, energiſchen und ſchnellen Vollzug
der Adminiſtration und ſtrenge Handhabung einer unparteiiſchen Rechtspflege Zun
Zwecke eines geregelten und ununterbrochenen Geſchäftsganges, erlaſſe ich gleichzeitig
die erforderlichen Verordnungen wodurch für mich die Grundlage gewonnen wird un
den wirklichen Bedürfniſſen des Landes Rechnung tragen zu können. Den Befugniſſen
der entſcheidenden Politik fernſtehend, beſeelt mich der Gedanke, jedem Parteigetriebe
freind, unablaſſig nur die Entwickelung der Wohlfahrt dieſes Landes anzuſtreben und
durch das Vertrauen der Bevölkerung geſtützt, den berechtigten Wünſchen derſelben ent
gegen zu kommen. Altona am 15. September 1865. Gablenz, Feld Marſchall
Lieutenant

Aus Kiel ſchreibt man dem „Alt. Merk. Die künftige holſteini
ſche Regierung wird aus einem Präſidenten und s Räthen beſtehen.
Bekanntlich kommen vier Räthe, Leſſer J. und II. Wenneker und
v. Stemann aus Schleswig; als fünften nennt man den in Flens-
burg entlaſſenen Amtmann Kraus. Die Regierung wird zuerſt auf
dem Schloſſe ihren Sitz nehmen, da die Verhandlungen mit der preu
ßiſchen Admiralität wegen Räumung des Regierungsgebäudes noch nicht
zu einem Reſultat geführt haben indem man preußiſcherſeits wohl zur
Räumung bereit iſt, aber ein anderes Lokal dafür verlangt.

Aus Hamburg, d. 13. Sept. wird der „Bresl. Ztg. telegra
phirt. Die ſchleswigſchen Beamten Entlaſſungen ſind laut Befehl aus
Berlin ſiſtirt, die durch Frhr. v. Zedlitz jedoch erfolgten Ernennungen
bleiben rechtskräftig. „Dagbladet erfährt aus Kopenhagen daß die
dort domilizirenden vertriebenen ſchleswigſchen Oberbeamten die Auf
forderung des Frhrn. v. Zedlitz zur Rückkehr abgelehnt. hätten.

In Folge des Beſchluſſes der Delegirtenverſammlung in Neu
münſter, einen Unterſtützungsfonds für gemaßregelte a
trioten zu errichten, hat die Preußiſche Regierung bei der Deſterrel

e

beiden Herzogthümern nicht geduldet werden ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 14. Septbr. Die öffiziöſen Blätter bleiben dabe

daß das Rundſchreiben des Hrn. Orbuyn de Lhuys an die franzöſiſchen
Agenten im Auslande wegen der Gaſteiner Uebereinkunft wirklich vor
handen und in der bekannken Analyſe wenigſtens dem Sinne nach tie
tig wiedergegeben iſt. Die „France“ druckt das zuerſt im „Journal de
Bruxelles“ zum Vorſchein gekommene Schriftſtück heute auch nach ind
verſichert überzeugt zu ſein, daß daſſelbe wenn es auch nicht vollſtan
dig und durchweg richtig ſei, doch giemlich gut den Sinn des wirklier
Rundſchreibens ausdrücke, das hoffentlich bei ſeiner hohen Wichtigteit
bald von Amts wegen werde veröffentlicht werden. Einen beſonderen
Leitartikel über dieſen Gegenſtand ſchließt die „France“ mit den Wor
ten; „Die Preſſe macht dem Rundſchreiben des Hrn. Drouyn de
Lhüys den Vorwurf, es ſage zu viel oder zu wenig; zu viel wenn
es eine einfache Prinzipienerklärung ſei, zu wenig, wenn es da
Vorwort zu einer IJntervention ſein ſolle. Das Rundſchreiben ſag
aber, was es ſagen will, was es ſagen ſoll, und nichts weiter.
den Krieg auf Leben und Tod will, kann finden, daß das zu wen
iſt. Wer den Frieden um jenen Preis will, kann ſinden, daß es



viel iſt. Wir finden daß es genug iſt, ſo den hochherzigen Einſpruch
Frankreichs gegen das verkannte Recht vernehmen zu laſſen.“

Der „NationalZeitung“ wird geſchrieben Herr Drouyn de Lhuys
habe wirklich eine Depeſche in der Ottſſchen Angelegenheit nach Berlin
geſendet. Die Tuilerieen laſſen darin erklären daß ſie niemals daran
gedacht hätten, ſich in die Juſtiz eines geordneten Staates zu miſchen,
ſo lange die dort geltenden Geſetze, und zwar auch Ausländern gegen
über, mit Unparteilichkeit, der territorialen Natur des Rechtes entſpre
chend, beobachtet würden. Aber in keiner Criminalordnung Europas
ſei vorgeſchrieben, daß ein der Tödtung eines Menſchen Angeklagter
nach beendigter Unterſuchung bis zum Erlaß des Urtheils auf freien
Fuß zu ſetzen ſei. Man müſſe deshalb Verwahrung einlegen.

Der Kongreß der deutſchen Arbeitervereine in Stuttgart
hat auf die franzöſiſchen Theilnehmer deſſelben einen entſchieden gün
ſtigen Eindruck gemacht, und es ſpricht ſich in verſchiedenen Pariſer
Journalen namentlich in dem „Temps“, der „Preſſe“ und der „Opi
nion nationale“, unverhohlen die Achtung vor dem Streben und den
bereits erzielten Reſultaten des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens ſowie
der feſte Wille aus, auch in Frankreich auf derſelben Bahn womög-
lich Hand in Hand mit den deutſchen Arbeitern, voranzugehen. Nicht
allein über die eigentlichen Arbeiten des Kongreſſes, ſondern auch über
den Geiſt, der durch die ganze Verſammlung wehte, und ſelbſt über
die treffliche Bewirthung, welche die Gäſte in dem Locale des Stutt
garter Konſumvereins fanden, drückt der Berichterſtatter der „Preſſe“
ſeine volle Anerkennung aus. „Jm Hintergrunde des Saales, ſchließt
der betreffende Artikel, ſah ich mit Vergnügen neben dem zweiköpfigen
Reichsadler die Farben Frankreichs glänzen.“

Paris, d. 14. Sept. Einem Schreiben aus Biarritz entnehme
ich Folgendes über die Zuſammenkunft der Königin von Spanien mit
dem Kaiſer der Franzoſen in San Sebaſtian. Als Jhre Majeſtäten
auf dem Balcone erſchienen ſtützte ſich die Königin von Spanien auf
die Schulter des kaiſerlichen Prinzen während die Kaiſerin ſich des
jungen Prinzen von Aſturien als Stütze bediente. Dann hob die Köni
in den kaiſerlichen Prinzen ein klein wenig in die Höhe, als wollte ſie

ihn dem Volke zeigen. Die Menge begrüßte dieſe Demonſtration na
türlich mit lauten Vivats. Hierauf wurde auf der Straße ein be
ſonders für jeden Nicht Spanier höchſt eigenthümliches Schauſpiel auf
geführt. Plötzlich nahte ſich nämlich dem Balcone ein Haufen Weiber,
von denen jedes ein kleines Kind an der Hand führte. Eine Muſik
bande begleitete ſie. Die Bande ſpielte eine muntere Weiſe auf, und
nachdem mit einer Handpauke ein Signal gegeben worden war, fingen
die Weiber an zu tanzen, indem ſie die Kinder alle möglichen Touren
und Schwenkungen ausführen ließen. Dem kaiſerlichen Prinzen ſchien
das Schauſpiel ganz gut zu gefallen. Der Empfang der Königin von
Spanien in Biarritz war ebenfalls ein ſehr glänzender. Die Königin
kam dort um 2 Uhr an. Der Kaiſer und der kaiſerliche Prinz holten
dieſelbe an der Eiſenbahn ab. Die Villa Eugenie war mit Laubwerk,
Bändern, Blumen und Fahnen aufs prächtigſte geſchmückt. Dort erwar
tete die Kaiſerin ihre Gäſte. Sie war umgeben von den Palaſtdamen,
den Gräfinnen de Lourmel und de Labedoyère, dem Vicomte de la Ferriere,
dem Baron de Pierres, dem Grafen Oppermann, den Herren Conti,
Pietri und Meunier. Die Kaiſerin trug Trauertoilette (wie auch die
Königin, da beide Höfe in Trauer ſind). Druppen waren von der
Eiſenbahn bis zur Villa aufgeſtellt. Als der kaiſerlich-königliche Zug
herannahte, ſpielte die Muſikbande die ſpaniſche NationalHymne.
In dem erſten Wagen befand ſich die Königin, ihr zur Seite der
Infant und ihr gegenüber der Kaiſer und der König. Jn dem zwei
ten Wagen ſaßen der kaiſerliche Prinz und die Prinzeſſin von Aſturien.
Nachdem die Königin ſich einige Augendlicke in der Villa aufgehalten,
fuhr ſie in Begleitung des Kaiſers, der Kaiſerin und des kaiſerlichen
Prinzen und der übrigen Mitglieder der königlich ſpaniſchen Familie
nach Bayonne. Dort fand eine Revue Statt, und nach einem Be
ſuche in der Kathedrale kehrten ihre Majeſtäten nach Biarritz zurück.
Um 9 Uhr war großes Diner, dann Soirée, Beleuchtung der Stadt
und Feuerwerk. Bei Abfahrt der Königin bildeten die Truppen wie
der Spalier. Sie hatten dieſes Mal aber ihre Gewehre durch Pech
fackeln erſetzt, was bei der Jllumination der ganzen Stadt einen feen
artigen Anblick gewährte.

Telegraphiſche Depeſchen.d. e Die „Nordd. Ztg.“ veröffent
Flensburg,licht in einen Extrablatt eine Proclamation des Generallieutenants

v. Manteuffel vom heutigen Tage, in welcher es heißt Durch den
Gaſteiner Vertrag ſeid Jhr einer beſonderen Verwaltung unter der Au
torität des Königs von Preußen überwieſen. Die Preußiſche Verwal
tung ſchließt den Gedanken der Gerechtigkeit, der öffentlichen Ordnung
und der Beförderung allgemeiner Wohlfahrt in ſich. Jndem ich das
Gouvernement übernehme, verſpreche ich Berückſichtigung Eurer Inter
eſſen, und erwarte den Befehlen Sr. Majeſtät des Königs gegenüber
Gehörſam. Freiherr v. Zedlitz, der unter Oberleitung des Gene
rallteutenant v. Manteuffel die Civilverwaltung führt, macht be
kannt, daß die Regierung Schleswigs in vier Sectionen zerfalle; das
Innere erhalte Rumohr, den Cultus Rathpen, das Militärweſen
Richthofen; für die Finanzen, deren Chef ſpäter ernannt werden
ſolle, würden vorlauſtg drei Bureaus gebildet werden und zwar für
das Zoll und Telegraphenweſen in Flensburg und für das Poſtweſen
in Schleswig. Den drei Bureaus werden die bisherigen Chefs vorſtehen.

Hamburg, d. 15. Septbr. Die hieſige ſchleswig holſteinſche
DTelegraphenſtation wurde in der verfloſſenen Nacht ganz unerwartet

der hamburgiſchen Telegraphen Verwaltung übergeben und dadurch der
ſeiner Zeit mit den Bundescommiſſairen für Holſtein abgeſchloſſene
Welegraphenvertrag de kacto in Vollzug geſetzt.

Hamburg d 15. Septbr. (B. Be Ztg.) Entgegen den offi
ciöſen Preußiſchen Verſicherungen verlautet in Ratzeburg mit Be
ſtimmtheit, daß in Berlin ein beſonderes Miniſterium für Lauenburg
werde errichtet werden. Von der Däniſchen Jnſel St. Thomas ſind
hieſigen Kaufleuten Berichte vom 29. Auguſt d. J. zugegangen, welche
beſtätigen, daß das Project eines Austauſches Daniſcher Colonieen ge
gen Nordſchleswig erörtert wird.

Kiel, d. 14. Septbr. Die Kieler Zeitung“ meldet, daß in einer
geſtern ſtattgefundenen Verſammlung der Hauseigenthümer beſchloſſen
worden ſei, an den Magiſtrat eine Eingabe zu richten, in welcher ſie
ſich dazu erbieten, die Verpflegung der Truppen bis zum 1. October
freiwillig zu übernehmen. Die für Friedrichsort beſtimmte Beſatzung
iſt daſelbſt eingerückt.

Rendsburg, d. 15. Septbr. Der Redakteur May iſt geſtern
von hier unter Militairbegleitung im verſchloſſenen Wagen ſüdwärts
transportirt worden wie es heißt, vorläufig nach Friedrichsort, um
bis auf Weiteres daſelbſt zu verbleiben.

Lauenburg, d. 15. September. Die preußiſchen Garniſontrup
pen (das 1. Bataillon des 6. Oſtpreußiſchen Jnfanterie- Regiments Nr.
43, welches bisher in Altona ſtand) ſind ſo eben in die feſtlich ge
ſchmückte alte Herzogsſtadt Lauenburg eingerückt und mit Jubel empfan
gen worden.

Brüſſel, d. 15. September. Rogeard empfing ſo eben den kö
niglichen Ausweiſungsbefehl, datirt Oſtende, d. 13. September. Rogeard
publizirte am vorigen Sonntag einen Band heftiger anti-kaiſerlicher Ge
dichte, betitelt Pauvre France“,

Madrid, d. 14. Sept. In finanziellen Kreiſen verlautet es
ſtehe in nächſter Friſt die Aufhebung der indirecten Steuern und Oc
troi Gebühren in ganz Spanien bevor.

London d. 15. Septbr. Weitere Nachrichten aus NewYork
vom 5. d. melden, daß ein Kompetenzkonflikt zwiſchen dem Gouver
neur des Staates Miſſiſſippi und den dortigen Militärbehörden ſtattge
funden hat; man glaubt, der Gouverneur werde ſeine Entlaſſung neh
men. Jn Denneſſee haben Reibungen zwiſchen den Unioniſten und Se
paratiſten ſtattgefunden. Die Staatsſchuld der vereinigten Staaten be
lief ſich am d. Mts. auf 2757 Millionen Doll. Aus Mexico
wird die Beſetzung Chihuahuas durch die Franzoſen gemeldet. Jua-
rez hat ſich nach Paſo del Norte zurückgezogen.

Vermiſchtes.
Heidelberg, d. 10. Septbr. Das Detailprogramm für die

in den letzten Tagen d. M. hier ſtattfindende 24. Verſammlung deut
ſcher Philologen und Schulmänner iſt erſchienen. Die Sitzun
gen werden am 27. September Vormittags 9 Uhr durch einen Ein
leitungsvortrag des Profeſſors Köchly dahier eröffnet werden ſie finden
in der Univerſitätsagulg ſtatt. Weitere Vorträge werden gehalten wer
den von Rektor Profeſſor Eckſtein in Leipzig, Profeſſor Fritzſche und
Profeſſor Dr. Fleiſcher von da, Profeſſor Goſche von Halle, Dr. Juſti
von Marburg, Profeſſor Launitz von Frankfurt a. M., Profeſſor Rieſe
von Heidelberg. Zu den frühern einzelnen Sectionen kommt zum erſten
Mal eine ſolche für altclaſſiſche Kritik und Exegeſe. Sectionsſitzungen
werden jeweils Vormittags 11 Uhr abgehalten werden. Von den hier
angeführten Vorträgen dürfte beſonders einer über die Aufnahme der
macedoniſch griechiſchen Elementartaktik in den Turnunterricht der Gym
naſien von Jntereſſe werden. Der Vortragerſtatter Profeſſor v. Langs
dorff (am hieſigen Lyceum), wird zugleich mit einer Anzahl von ihm
eingeübter Schüler hierauf bezügliche Exercitien vor der Verſammlung
anſtellen. Zugleich iſt auf Veranlaſſung des für militäriſche Archöolo
gie ſich intereſſirenden badiſchen Kriegsminiſters im Forſthauſe zu Karls
ruhe eine Katapulta und eine Balliſte angefertigt worden und ſollen
mit dieſen alt römiſchen Geſchützen zu Ehren der Verſammlung Proben
angeſtellt werden. Dieſelbe wird nämlich unter andern veranſtalteten
Ausflügen (wozu die ſchöne Umgebung Heidelbergs die beſte Gelegen
heit bietet) auch eine Ausfahrt nach Karlsruhe machen. Jm dortigen
Hoftheater wird alsdann „Brutus und Collatinus“ von Lindner aufge
führt werden. Jm hieſigen Muſeum findet ein Ball und auf der
Schloßruine ein gemeinſames Mittagsmahl ſtatt.

Memel, d. 10. Septbr. Das große Loos in der Oom-
bau-Lotterie, im Betrage von 100,000 Thlr., iſt bekanntlich einem
jungen hieſigen Kaufmann zugefallen. Man erzählt ſich hier in der
Stadt Folgendes darüber. Der Beſitzer des Looſes hatte die Abſicht,
es fortzugeben und überließ es einem Freunde, der ihm dafür 2 Thea
terBillette offerirte, was von jenem acceptirt wurde. Noch war die
Uebergabe des Looſes nicht erfolgt, als die Nachricht von dem Gewinne
telegraphiſch hierher gemeldet ward. Schon erwartete man, daß ſich
daraus ein intereſſanter Prozeß entwickeln werde, jedoch haben die bei
den Herren es vorgezogen, in gütlicher Uebereinkunft ſich den Gewinn
zu theilen

Königsberg, d. 14. Septbr. Geſtern war bei der Börſe
eine telegraphiſche Nachricht aus Memel eingelaufen, wonach die Vor
ſtadt Schmel z dortſelbſt in Flammen ſteht. Bis zum Abgange der
Nachricht ſollen ſchon 60 Gebäude eingeäſchert geweſen ſein. Nach
einem Telegramm des „N. E. A. iſt auch ein großes Holzlager zer
ſtört. Auch ſollen mehrere Me ſchen dabei den Tod gefunden haben

Bern, d. 13 September. Heute Morgen meldete uns der
Telegraph aus Neuenburg, daß die in dieſem Canton im Traverstha e
gelegene große betriebſame Ortſchaft Travers vergangene Nacht faſt
vollſtändig ein Raub der Flammen ward. Offiziellem Berichte zufolge
ſtehen nur noch das Schloß die Kirche und 15 Häuſer. Ein ſtarker
Sturmwind begünſtigte das ſchnelle Umſichgreifen des Feuers, ſo daß
an Retlung nicht zu denken geweſen ſein ſoll. Nach der letzten Zäh
lung hatte Tkavers nahe an 2000 Einwohner.



Die Huldigung der Stände am 25, September 1815
zu Magdeburg

und die Gedenkfeier am 17. September 1865
zu Merſeburg.

Heute wird in der alten Kaiſer- und Reichsſtadt Merſeburg die
funfzigjährige Erinnerungsfeier der Huldigung der Provinz Sachſen feſt
lich begangen werden. Wir wenden zunächſt den Blick ab von der Ge
genwart und laſſen ihn auf der Vergangenheit ruhen, inhallsſchwerer, be
deutungsvoller, glorreicher als unſre Zeit, einer Vergangenheit, die, nach
langen, bittern Knechtſchafts- und Leidensjahren, nach ſchweren, blüterkauf
ten Siegen eben im Begriff war, auf den Trümmern geſtürzter Gewalten,
zerſtörter Ordnungen den Frieden, der Freiheit Tempel aufzurichten, neuen
Anſchauungen der Dinge Bahn zu brechen

Durch Königliches Patent vom 21. Juni 1815, betreffend die Be
fitzergreifung der mit dem Preußiſchen Staate wiederum vereinigten vor
mals Preußiſchen Provinzen im Nieder und Oberſächſiſchen Kreiſe, wurde
beſtimmt daß die Erbhuldigung der Stände in dem Gouvernement zwi
ſchen Elbe und Weſer am 25. September deſſ. Jahres zu Magdeburg
in feſtlicher Weiſe ſtattfinden ſolle. Dieſe Verordnung betraf folgende
Landestheile: die Altmark, das Herzogthum Magdeburg auf dem
linken Elbufer nebſt dem Saalkreiſe, das Fürſtenthum Halber
ſtadt, die Herrſchaften Oerenburg und Haſſerode, den vormals
beſeſſenen Theil der Grafſchaften Mans feld und Hohenſtein, die
Grafſchaft Wernigerode, die Städte und Gebieke Quedlinburg,
Nordhauſen, Mühlhauſen, das Eichsfeld, die Stadt Erfurt
und deren Gebiet mit Zubehör, den Cotbuſer Kreis. Mit dieſen Län
dern wurden theils durch Vertrag mit Hannover theils in Folge des
Wiener Friedensſchluſſes vereinigt die Aemter Elötze und Elbinge
rode, die Dörfer Rüdigershagen und Gänſeteich, endlich die vor
malige Reichsbaronie Schauen. Jn dem Patente heißt es: „„Wir
(König Friedrich Wilhelm III.) werden mit ſorgfältiger Berückſichtigung
der älteren Verfaſſung und örtlichen Verhältniſſe die hiermit in Beſitz ge
nommenen Länder einer ſtändiſchen Verfaſſung theilhaftig werden laſſen
und dieſelbe der Verfaſſung anſchließen die wir im Allgemeinen unſern
Staaten zu geben gedenken. Da der König verhindert war die Erb
huldigung ſelbſt entgegenzunehmen ſo war der Geheime Staats Miniſter
und General Gouverneur des Herzogthums Sachſen, Freiherr von
der Reck, zum Huldigungs Bevollmächtigten ernannt worden. Am 23.
September kam derſelbe in Begleitung einer Abtheilung reitenden Land
ſturms in Magdeburg an wurde am äußern Thor der Feſtung von den
beiden BürgerſchützenCompagnieen am innern von dem Magiſtrate em
pfangen, in feierlichem Zuge durch eine Doppelreihe der Bürgermiliz bis
zum ehemaligen Königlichen Kammergebäude geleitet und dort beim Aus
ſteigen von dem Oberbefehlshaber der Feſtung General Lieutenant von
Hirſchfeld und dem Geheimen Stagatsrath und Civil Gouverneur von
Kle witz bewillkommnet. Am folgenden Tage (den 24,) bezeigten ſämmt
liche Behörden der Provinz und der Stadt dem Bevollmächtigten ihre
Ehrerbietung Abends um 6 Uhr verkündeten das Geläute aller Glocken in
3 Pulſen und 24 Kanonenſchüſſe die Nähe des Feſtes. Schön und klar,
einen herrlichen Tag verhelßend, brach der Morgen des 25. Septembers
an, begrüßt durch das feierliche Geläute aller Glocken und den Donner
der Kanonen. Schon in der Frühe bildete das Militär eine zweifache
Doppelreihe vom Kammergebäude bis zum Dome und über den Domplatz
und den breiten Weg bis zum Rathhauſe. IJm untern Stock deſſelben
verſammelten ſich die Huldigungsdepütirten, Behörden u. ſ. w. Um 9Uhr,
mit den erſten Glockentönen die den Beginn des religiöſen Theils der
Feier verkündeten, ſetzte ſich der Huldigungszug nach folgender Ordnung in
Bewegung

2 aus der Ritterſchaft von derſelben gewählte Marſchälle mit reich
verzierten adlergekrönten Stäben. Es waren die Landräthe des
Neuhaldenslebenſchen und Oſterwiecker Kreiſes Graf von der
Schulenburg- Bodendorf und Baron v. Hünecke.

2) Die Geiſtlichkeit, aus jeder Superintendentur 1 Deputirter
3) Der Bauernſtand, aus jedem landräthlichen Kreiſe 2 Deputicte.
4) Die Medigtſtädte, vertreten je durch 1 Deputirten
5) Die Jmmediatſtädtez vertreten je durch 2 Deputirte, daran anſchlie

ßend die Deputirten der Halliſchen Pfännerſchaft.
Unſer Halle war vertreten a) Magiſtrat und Gemeinderath durch den

Rathmann Mellin, Prof. Voigtel, Buchhändler C. A. Schwetſchke
Letzterer zugleich als Vertreter der damals „ſchon halb ſpäter ganz mit
Halle vereinigten Separatſtadt Neumarkt Die Untverſität durch den
Kanzler Niemeyer. Die lutheriſchen Prediger der Stadt durch den
Superintendenten und Diaconus an der Marktkirche F. Chr. Fulda, die
reformirten durch den Superintendenten und Hofprediger an der Dom
kirche G. P. Oohlhoff. Die Salzwürkerſchaft durch die Halloren
Shr. G. Froſch und G. Koſſow sky. Bekanntlich haben die Hallo
ren bei jeder Huldigung ein Pferd und eine Fahne zu empfangen eine
Sitte, die im Laufe der Jahrhunderte zu „Recht und Gerechtigkeit
wurde.)

6) die Grafen, Freiherrn, Ritter und andre einzelne Gutsbeſitzer nebſt
Deputirten der Univerſitäten Halle und Erfurt,

7) Militair bis einſchließlich aller Stabsofficiere,
8) Der Oberbefehlshaber der Feſtung, Gen. Lieut. v. Hirſchfeld,
9) Freih. v. d. Reck, geführt von den Huldigungs Deputirten des

Prinzen Auguſt von Preußen und des Herzogs von Deſſau Kam
merdirector Rale und Landrath v. Kerſſenbrok,

40) der commandirende General, General Maj. v. Bis marck, der Ge
helme Stagtsrath v. Klewitz, gls oberſte Provinzfalbehörden,

Nöldechen,

400 Perſonen Theil nahmen, vereinte die Deputirten u. ſ. w.

14) die Präſidenten der Oberlandesgerichts-Commiſſionen, einer der Di
rectoren der GouvernementsCommiſſion, die Räthe der Landes Col
legien die Directoren der einzelnen Verwaltungszweige.

Die ehrwürdige Domkirche hatte einer architectoniſchen Verzierung nicht
bedurft. Es war nur das mittlere Feld der Stühle vor der Kanzel im
Schiff weggenommen und dieſer Platz mit Tuch belegt, in deſſen Mitte
eine Eſtrade, mit ſcharlachrothem Teppich belegt, erbaut war. Auf dieſem
Teppich ſtand ein mit Gold und earmoiſinrothem Sammt decorirter Lehn
ſeſſel für den Huldigungs Bevollmächtigten. Bei ſeinem Eintritt in den
Dom würde er von den Klängen der Pauken und Trompeten begrüßt.
Nach einem kürzen Lobgeſange hielt der General Sup. Conſiſtorkalrath
Weſtermeier die Predigt über den Text J. Petri 2, 17 Thut Ehre
Jedermann, über welchen zu gleicher Zeit in ſämmtlichen Kirchen der Lan
destheile die Huldigungspredigt gehalten wurde. Herr Gott dich loben
wir von dem Geläute der Glocken und drei Mal 24 Kanonenſchüſſen
begleitet, ſchloß die religiöſe Feier. Jn der früher angegebenen Ordnung
bewegte ſich der Zug zurück nach dem Kammergebäude, nachdem die Geiſt
lichkeit ſich von ihm getrennt und den Weg nach dem Rathhauſe genom
men hatte. Jn dem kleinen Saal des Kammergebäudes befand ſich eine
Eſtrade mit ſcharlachrothem Teppich und einem Lehnſeſſel, in dem größern
ein reichvergoldeter Thron zu welchem 5 Stufen führten.
hinter ihm war mit Hermelin bekleidet. Vor dieſer Bekleidung waren das
lebensgroße Bild des Königs und die Jnſignien der Königswürde ange
bracht.
digung der beiden fürſtlichen Deputirten entgegen. Nachdem im großen
Saale das Militair die rechte die Civilbehörden die linke Seite eingenom
men, beſtieg Frh. v. d. Reck die nächſtobere Stufe des Throns und hielt
eine Anrede an die Verſammlung, welcher wir folgende Stelle entnehmen
Mit Weisheit, Milde und Gerechtigkeit wird er (der König) dieſe Pro
vinzen ferner regieren ſichern Jhr Eigenthum und Jhre Gerechtſame,
wird der Vater ſeiner Kinder und ſeines Volkes Schutzgeiſt ſein. Das
war er in der Vorzeit den Bewohnern der alten Provinzen das werd er
ihren jüngern Brüdern ſeln. Wodurch Sie in Jhrer bisherigen Verfaf
ſung glücklich wurden das wird Jhnen Friedrich Wilhelm gewähren. Sie
werden Brüder des Preußiſchen Volks und Theilnehmer ſeines Ruhm
und ſeiner Rechte und Vorzüge ſein. Das Alles iſt der feſte Wille des
Königs unſtes Herrn. Dafür bürgt ſeine Religloſität, ſein Königliches
Wort ſelne Königlichen Geſinnungen. Im Namen aller Deputirten
antwortete der Domdechant Graf von Alvensleben aus Erxleben,
worauf der Geheimerath Kahle die Huldigungsformel vorlas und die De
putirten den Eid leiſteten. Ein Lebehoch auf den König zu welchem die
Kanonen der Feſtung 101 Kanonenſchüſſe donnerten, bildete den Beſchluß
des feierlichen Actes. Sämmtliche Deputirte u. ſ. w. Bäürgerſchültzen
voran, begaben ſich nun in feierlichem Zuge nach dem Rathhauſe z ihnen
fölgte in einem Gſpännigen Wagen von Bürgerſchützen begleitet, Frh.
v. d. Reck. Jn dem mit den Bildniſſen der Brandenburg Preußiſchen Re
genten vom großen Churfürſten an gezierten HuldigungsSaale des Rathhau
ſes waren die geiſtlichen Deputirten verſammelt. Der Bevollmächtigte
hielt eine kurze Anſprache, erwidert durch den Sup. Müller aus Oebis

Hierauf würden die Osputirten mittelſt Handſchlages verpflichtet.feld e.
Nün beſtieg der Freiherr den Balkon des Rathhauſes, von Pauken und
Trompeten be rüßt. Jhn umgaben v. Hirſchfeld, v. Bismarck und
v. Klewitz. Tauſende und Abertauſende waren auf dem Markte verſam
melt. Nach einer Rede des Bevollmächtigten, erwidert vom Bürgermeiſter

verlas Geheimrath Kahle den Huldigungseid, den die
Menge nachſprach. Wiederum Lebehochs auf den König, Paukenwirbel
und Tromwpetengeſchmetter, Fahnenſchwenken und beinahe endloſe Hurrahs!
Hohe Begeiſterung überall Mit einem Male, ohne Anordnung ohne
Vorbereitung erklang der Choral:
geſungen. Eine feierliche Stimmung bemächtigte ſich aller Anweſenden
Man gedachte der erlittenen Drangſale, der ſchweren Opfer, der glorreichen
Siege man umarmte ſich unter Thränen

Ein Mittagsmahl in 2 Sälen des Logengebgudes, an welchem
Bei Ta

fel ſaßen alle Stände gemiſcht; ſie alle waren in der Nähe des Hüul
digungsbevollmächtigten vertreten. Frh. v. d. Reck brachte 5 Toaſte aus
1) auf den König, 2) auf den Kronprinzen und das Königshaus, 9) auf
die hohen Verbündeten, 4) auf die Helden Blücher und Wellington und
ihre ſiegreichen Heere 5) auf die Königl. Provinzen zwiſchen Elbe und
Weſer. Zum erſten Toaſt ertönten 107, zu jeden der andern 50 Kano
nenſchüſſe. Am Abend war Freitheater. Man gab nach einem Prologe:
Die Huldigung der Gerechtigkeit und Liebe unſres guten Königs die

längſt verſchollenen Stücke Hermann und Marbod oder der erſte deutſche
Bund und „Jwan, der alte dankbare Koſak. Die Jllumination der
Stadt war ſo glänzend, wie nie vorher. Namentlich zeichnete ſich der
Domplatz aus. Der Effect hier war unbeſchreiblich die großen Lichtmaſ
ſen umher, hoch über dem Namen des Königs ohne ſichtbaren Zuſammen
hang ein großes ſchwebendes Kreuz, in ſtiller heiliger Höhe der Name
„„Luiſe das magiſche Licht, womit der ehrwürdige Oom umfloſſen war

der Anblick ſoll nach den Berichken von Augenzeugen einen unvergeß
lichen Eindruck gemacht haben. Am Abend des folgenden Tages fand
großer Ball im Rathhauſe, von 1500 Perſonen beſucht, ſtatt und wieder
um Feſtvorſtellung im Theater: „„Der 26. September 1815 oder die
Rückkehr in's Vaterland. Am 27. Abends ſchloſſen die Huldigungsſeſt
lichkeiten, ſämmtlich durch den Gouvernementsrath Fran ke trefflich vor
bereitet und ausgeſüührt, mit einem von dem Civilgouverneur v. Klewib
in der Domdechanei veranſtalteten Bälle

Das war die Erbhuidigung der alten Theile der Provinz Sachſen am
25. September 1815, deren funfzigſährige Erinnerungefeier heute began
gen wird.

Die Wand

Jm kleinen Saale nahm der Bevollmächtigte zunächſt die Erbhul

Nun danket alle Gott! von Tauſenden
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 15. September 1865.

Fonds Eonrſe. Hiv.f. Brief. Gelv. 1664. f. Brtef. Geld.
Freiwillige Anleihe 99 Niederſchl.-Märt. 4 95 94Niederſchl. Zweigb. 4

Hberſchl. Iat. A.
und C. 10 32/, 172 171

e Oberſchl. I. 3. 10100 100 per Tacnow.
2 697 962 Rheiniſche 697 96 do. (Stamm) Pr.

97 96 hein NaheStaatsſchuldſcheine e
Prämien Anlelhe von reis Gladbacher

z Stargard Poſen 94

105 104
100 100
100 1001002

Staats Anleihe v. 1859
o. 1854, 1855, 1857
do. von 1859

t
S S S edo. von 1856

do. von 1864.-.
do. v. 1850 u. I8
do. von 1853
do. von 1862

855 à 1990Kur und Neumärkiſche Thüringer

e gen r 87 Sil (Coſeleb.)
Oder Deich an Oblg. do (Stamms) Pr. 86Perl. Stadt Obllg. 100 o. o. do 5 90 89
do. do. s SSchuldverſchretbung der

ä Wo vorßehend kein Zindſa rDer Kaufmann ſchaft 102 vorßehend kein Zindſag wetirt iß,
werden uſautemäßig 2 pat. berechntt.

Pfandkriefe.

do. Lit. O.
Berlin Seettiner

Kur und Neumörkiſe be 85 84 PrivreeOblig.
do. do. 95 94 Aachen Hüſſeldorfer 90Oſtpreußiſche S 82 do. II. Emiſſion 4 90 9090 do. III. Emiſſion 99mommerſch 9/ Agch Maſtri agtommerſche S 83 Aachen Maſtrichtero a o. Emiſſion sPoſenſche u Berg Märkiſche ronv.
do. T do. II. Serie conv. 9993293 o. III. Serie vom

S Staate 3, gar.3 88 688 o. do. Lit. B.3 82 81 do. IV. Serie90 do. V. Seriee do. Düſſ.Elberf. Pr.do. do. II. Serie

w do. Gortm. SoetRentenbrtefe. do. do. II. SerieKur und Neumärkiſche a 96 BerlinAnhalter
Pom merſchen 96 AnhalterJoſenſche e 94 amburgerPreußiſche 4 96 852 do. do. II. iſfiKhein u. Weſtphäliſe Herlineu. Weſtphäliſche a 98 Berlin Potsdam

S deburger, Lib.e 97 do. Lis. B.
Fertiftcate (Hübner) o 101

Hyp. Br. d. I. Br. Hyp
Act.Geſ. (Hanſemann) 4

Unkdh. Hyp. Br. d. Pr.
Hyp. A. Bk. 100 992 ons

garantirte 4 100
eidnitzn 100 160 S

Pr. B. Anth. S 149 148 reiburger Lit. B. ean d. Berl. K. V. Cbin Crefelder Sger Privatbank i SEoln Mindener 10Sberger Privatas. 110 don II. Emiſſion 104 108
burg. Privat B. 101 do. do. 9227ſener Privat San 102 e. EmiſſionPomm. Ritterſ. Priv. B. 100 do. do. 100 100e do. IV. Emiſfton 4 90 90Eiſenbahn Aetien. do. V. Emiſſton 4 99

Div. Magdeburg Halberß. 101Stamme Act. 2868. gf. Brief. Geld do. 1865 4 199
echen Düſſeldorf. S MagdedurgeWittent.

her o eI. 7 140 139 dtederſchl. Märkiſche 4 96 95
An Anhalter 11 202 S do. en.lin Hamburger 10 e h do. do. M. Serie

Berlins Potsdam do. do. Seeg r wei 1 7Magdebarger 10 208 e e e e h 100Berlin Stettiner 7 129 128 Oberſchleſiſche r

Breslau Schwe n aniß Freiburger S vo n e 337Brieg NReiſſe p. t. D. 93Edln Mindener do T B. 82de n. U 100 100Dagdes. Halberſt. 25
Wagdeb. Leipziger Kheiniſche

f. Brief. Geld.
Rheiniſche v. Staate gar. Aulaäures,t. Em. v. 1868 u. 1860 a. 98 Jnländiſche Jonds.
do. do. von 1862 f. Brief. Geld.do. do. von 1864 598 Berl. Hand. Geſellſchaft 110
do. vom Staate gar. Disc. CommanditAnth. 4 101 100

Rhein Nahe v. St. gar. v 89 99 Schleſ. Bank Verein 4 113

e en 4 99 99 uns e 4 115Ruhrort Crefelder Kr. o. o. Henckel) 4 S 105Sladbacher u 699 Erſte Preuß Hypoth. G. 102
u Serte 89 n do. Gew. Bl. (Schuſter) d 1101

o. II. Serie 4 98StargardPoſen 4do. Emiſſirn 4 Induſtrie Aetien.
do. III. Emiſſion 4Thüringer conv. Hoerder Hüttenwerk 5 117
o. I. Serie NMinerva 33do. I. Serie conv. 68 Jabrie v. Eiſenbahnbed. s 120
do. IV. Serle 101 100 Seſſauer Kont. Gas 5. 162 161

Wilh. (CoſelOderbergh Fabr. f. Holzw. (Neu
do. II. Emiſſion 4 e haus 102Bexliner Pferdebahn s 38

Ausländ. Eiſenbahn Stamm Actten.

Div. Ausländiſche Fonds.wer ſche F.Amſerd. eKtotterd. 612 126 Braunſchweiger Bank 4 8
Galiz. (Karl Low. 90 Bremer Bank 4 1187 1177J Zittan r 39 Goburger Creditbank 99Bl 150 e Bank 80Mainz Ludwigsh. Deſſauer Credit 4 2i A. u G. 1282 1273 Deſſauer Landesbank 36
Wecklenbiir ger 76 Genfer Ereditbankt 4 4140
Nrdb. (Fr.- Wilh. 3 u 74 73 Gerger Bank 106Heſtr. fr. Staatsb. 5 111 110 Gothaer Privatban 4 104 108
do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 4 9bahn Lomb. s 1124 Leipziger Creditbank 4 838,e 90 Benmrert Bankuſſiſche Eiſenb 5 80 Meininger Creditban? 4 102 101

Weſtbahn (böhm. 75 74 Norddeutſche Bank 4 11 SWarſchau Wien 7 67966 Oeſterreichiſcher Credit s 89
BerlinGörlitz 488 87 Roſtocker Bank 4 113 udo. Stamm Prior. 5 [101 100 n Bank (4 755

Auskändtſche Prioritäts Aetien. Heer Senn e
Belg- J. de l'Eſteſ 76 do. Nationale Anleihe 670 667
do. Somb. u. Meuſe 4 76 Prämlens Anleihe 76 75
Deſtr. frang. Staatsb. 255 do. n. 100 Fl. Looſe 76 75do. fr. Südb. (Lomb.)3 237 236 do. Looſe 186560 5 82 81
Mosk.eNtäfan (w. St. g.) 5 86 85 Heſterr. Looſe (18659) 48
fäſaneKozlow 5 738 S do. Silber-Anl. (1864) 72
atiz. (Karl Audw. 5 857 Jtal. Anketh e 67 66

Fr. Bankn. mit R. 99 bz.

Wechſeleours vom 15. Septbr. Diskfs.
Amſßerdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl. k. Sicht S Tage) 3 143 bz.

do. do. do do 2 Monat 3 142 bz.Hamburg do. vo. 300 Mark Bro. k. Sicht Tage) 4 I52
do. do. do. o. 2 Monat 4 151 bLondon do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 4 6. 23 bz.

Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 81 b.Wien o. o. 160 Fl. öſtr. W. 8 Tage 5 93 63z.e S vo do. do. 2 Monat 5 92 bz.Augsburg do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 4 656. 24 G.Leipzig do. de 100 Cour. 8 Tage 4 99 G.do. do. do. do. 2 Monat 4 99 G.Frantfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. 2 Monat 3 56. 26 G.Peterevurg do. do. 100 R. S. 8 Wochen v 88 b.
do. do. do. ds. 3 Monat 5 87Warſchau do do. 90 do. 8 Tage 8 795 bz.Bremen do. 109 Gold 8 Tage 5 111 bz.

Gold und Papiergeld.
Rapoleonsd'or 5. 12 bz.

do. ohne R. 99 bz. t Lontsd o S G.Heßr. B. V. e bz. do. P. Stück b. 18 G.Poln. Bann Sovereigns 68. 24 SRuſſ. Bankn. 797 bz. Goldkronen 10 G.Dollars p. rück 1. 12 G. Gold 1 Zollpfund fein 466 G.
Jmperialen 17 G. Friedrichsd'or 113 G.al S Silber, 1 golpfund fein 30 G.do. vom Staat gar.Münſter Hammer

Die Börſe war etwas matter, das Geſchäft beſchränkt zum
I gehandelt; öſterreichiſche Fonds auch Amerikaner feſt Ruſſen

ctien 101.

Schluß wurde d
matter z preußiſche Fonds angenehm

e Haltung ein wenig feſter in Galiziern, Lombarden Weſtbahn und Nordbahn wurde Meh
PrämtenAnleihe, verlooſte Serien, mit 330 zu haben. Omnibus

Marktberichte.
Magdeburg, den 15, September. Weizen 53 Scheffel 84 Roggen 50

pio Scheſſel 84 e. Gerſſe 39— 83 pro Scheffel 70 es. Hafer Kar
offelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß

Nordhauſen den 15. Septbr. Weizen 2 2 bis Roggen
T 26, r bis 2 Gerſte 1 10 r bis 17 r Hafer25 e bis e 5 e Rübol pro Centner 1593 Leinöl pro Centner 14

Berlin den 14. Septbr. Weizen loco 49-66 nach Qualität, weißbunt
poln. 619 4 ab Bahn bez. fein bunt polniſcher 62 ab Vahn bez. Roggen
loed neuer 455 frei Haus bez., ſchwimm. vor dem Kanal 81—83pfd. 43
bez. und mit Aufgeld getauſcht, Sept. u. Sept. Octbr. 42 18 bez.
Dch. Nov. 43 bez., Br. u. G., Nov. Decbr. 44 44 bez. u.Br. G., Frühjahr 46 47 4 bez. u. Br. 46 G. Gerſte, große und
kleine 32 42 pr. 1750vfd. Hafer loco 22 25 warthebrucher 24

poln. 22 ab Bahn bez. Sept. u. Sept. Oclbr. 23 e bez. Dot.
Nov. 231 4 vez., Nov. Dec. 25 bez. Decbr. Jan. 23 bez. Frühj.

bege, Mai Juni 26 bez. SErbſen, Kochwaare 602756 S Gut
kerwaare 47— 90 R äavol loco 149 Sept, u. Sept. Oct. Ia e b
S ber. Oct. Nov. 149 W bez. Nov. Dec. 14 bez.
Dec. Jan. 14 bez. April, Mai 14 beß. Leindl les ohne Faß 13

Splritus loco ohne Faß vez., pr. Sept. u. Sept. Setbr. 1399
bez. Br., I G., Oct. Nov. 18 14 vez. u. Br. 13 e S. Nov. Dec.
I n e ded G. e Bre, April Mat 145 h e be Weizen ohne

Aenderung. Roggentermine verkehrten heute wieder in ſehr feſter Haltung und wur
den namentlich die entfernten Sichten weſentlich höher bezahlt, wofür ſtarke Kaufordres
im Markte vorlagen. Nahe Lieferungen gingen dem entſprechend nur wenig höher,
indem hierfür Abgeber zahlreich vorhanden waren. Der Umſatz war weniger umfang
reich und haben die Anmeldungen vorläufig aufgehört. Effektive Waare kleiner in
ſchwimmenden Ladungen etwas mehr Handel gekünd. 1000 Ctnr. Hafer loco nur in
feinen Sorten gut zu laſſen Termine feſt und höher, gekünd. 1800 Ctnr. Rüböl
war heute neuerdings bei ſehr feſter Stimmung im Preiſe etwas höher. Nachfrage
blieb für Termine bis zum Schluß des Marktes vorherrſchend während Verkäufer ſich
rar machten, gekünd. 1000 Ctnr. Für Spirttus iſt die Tendenz auch als feſt zu be
zeichnen ohne daß Preiſe merkliche Veränderung erfahren hätten. Der Verkehr bleibt
ſtill und Frage machte ſich nur in geringem Maße geltend.

Breslan, d. 14. Sept. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. 13 B.
Weizen weißer 58--72 gelber 56--70 Roggen 50-63 Gerſte 35
al Hafer 22—28Stettin, d. 14. Sept. Weizen 52—62, Sept. Oct. 61, Oct. Nov. 61
Früh 69 bez. Roggen 42 Sept. Oct. 42 Oct. Nov. 43 i bez.
Früht. 46 bez. u. Br. Rübbl 14 Br. Sept. Oct. 14 bez. u. Br. Ock. a
Rov. 14 bez. Br. Nov. Decbr. 14 G. April Mai 14 Br. Spiritus14, bez. Sept. Oct. 13 bez. 0 Br. Oct. Nov. 13 bez. Frühj. 142 be
u. G.Hamburg, d. 14. Septbr. Getreidemarkt ſtile. Weizen pr. Sept. Oct. 5400
Pfd. Retto 102 Bancothlr. Br., 102 G., pr. April Man 103 Br. u. G. Roggen
pr. Sept. Oct. 5100 d. Brutto 69 Br., 68 G. pr. April Mai 77 Br. 78 B.
De pr. Oct. 299— pr. Mai 29



Liverpool, den 15. September. Baumwolle 20,000 Ballen Umſatz J
Wochenumſatz 70,700, zum Export verkauft 19,360, wirklich exportit 23,368,

Amerikaniſche 18 Fair Dhollerah 13/,,
gend.
Conſum 42,000, Vorrath 405,200 Ballen.
middling Fair Dhollerah 11,, middling Dhollerah 10

Preiſe ſtei Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 15. September Mittags 2 Ellen 9
Zoll unter 0.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 15. September.

m

Bengal 8 Oomra 13.

Beobachtungszeit. Barometer. Temnperatur. Wind Allgem.
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 15. September Abends am Unterpegei Stunde Ort Par. Lin. Réaum n Himmelsanſicht

4 Fuß 9 Zoll, am 16. September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels am 14. September Abends 2 unter 8 Mrgs. Moskau 328,7 6,6 080., ſchwach.

am 15. September Morgens 0. Königsberg 337,8 8,8 NW'., ſchwach. wolkig.5 339,3 3,6 J ch. 5re der Elbe bei Magdeburg den 15. September am neuen Pegen re S 8 v We m
W S

2 e W J e n aBekanntmachungen. Die Behranstalt für Handel, Indastrie u. Landwirthschaſt
Bekanntmachung. in Malberstacit an ar (Dominicanerſtr. 133),

Die Verſteigerung der beim ſtädtiſchen Leih
Amte in den Monaten April, Mai, Juni, Juli
und Auguſt 1864 niedergelegten und nicht er
neuerten Pfänder findet im Auctions-Lokale des
Leih Amtes
Montag den I8. September d. J.
Nachmittags 2 Uhr und folgende

Nachmittage zur gleichen Jeit
ſtatt.

Erneuerungen der zum Verkauf geſtellten
Pfänder müſſen vor dem Auctionstage nachge
ſucht werden.

Halle, den 3. Auguſt 1865.
Das Leih- Amt der Stadt Halle.

WRoßzmarkt zu Gera,
Dienstag, d. 26. Sept. 1865.

Am Tage vorher Schaumarkt.
Befreiung vom Chauſſee, Brücken, Wege

und Marktgeld wie früher.
Gera, am 30. Auguſt 1865.

Der Stadtrath daſelbſt.
Louis Metz in V.

Bureau Ceres in Halle a/S. vermit-
telt alle Franco- Aufträge ſolid und prompt.

W. Soll
Zuchtvieh-Auction.

Jch habe mich entſchloſſen, die hieſtgen Voll
blutZuchten von Shorthorn Rindvieh u. South
downSchafen bis auf wenige zum eigenen Be
darf zurückzubehaltende Thiere am

Dienstag den 26. Septbr. d. J.
Vormittags 11 Uhr

auctionsweiſe zu verkaufen.
Zum Verkauf gelangen ungefähr:

50 ſprungfähige SouthdownBöcke,
60 acht Monate alte BockLämmer,

100 SouthdownMutterSchafe,
50 acht Monate alte Southdown-Mutte

Lämmer,
8 10 ShorthornBullen verſchiedenen Alters,
6 8 ShorthornKühe in Milch oder tragend,

10 12 ShorthornFärſen und Kuhkälber,
ſowie eine Anzahl HalbblutThiere aus
milchreichen Müttern von einem Shor
thornBullen.

Vor der Auction wird keines dieſer Thiere
verkauft, ſie werden ſämmtlich zu Minimalprei
ſen angeſetzt und für jedes höhere Gebot ohne
Rückkauf zugeſchlagen.

Vom 10. Aug. an werden ſpezielle Verzeich
niſſe auf Verlangen verſandt.

Drehſa b. Pommritz, an d. Dresden Gör
litzer Eiſenbahn, im Juli 1865.

von Magnus.
Agenturen.

Solide Handelsfirmen oder erfahrene Hand
lungsreiſende, welche ſich für einen ſehr lohnen
den proviſionsweiſen Verkauf von Maſchinen
und Hüttenerzeugniſſen intereſſtren, belieben
ihre Adreſſe sub A. X. 100. bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. 3. kraneo niederzulegen.
Zur Herbſt Düngung empfiehlt den Herren

Land wirthen

Gedampftes Knochenmehl und
Schuwefelsaures c

unter Garantie für den Gehalt
die KnochenDünger- Fabrik
von N. o in Braut

verbunden mit kaufm. Hochſchule, Muſtercomptoir und Penſionat, bezweckt die
Vor und Fortbildung (I. u. II. Abth.) und die höhere Ausbildung (Hochſchule) von
jungen Kaufleuten, Gewerbetreibenden und Landwirthen aller Grade, ſowie die praktiſche Aus
bildung für das Comptoir (Muſtercomptoir). Aufnahme von Zöglingen zu
jeder beliebigen Zeit. Haupteurſe Oſtern und Michaelis Schul u.
Penſionshonorare ſehr mäßig Programm gratis durch die Direction.

HalleCaſſeler Zweigbahn.
Am 18. d. M. werden wir des Morgens um 5 Uhr einen Extraperſonenzug

on Halle nach Eisleben ablaſſen, der am Abend um 9 Uhr von Eislebein
zurückkehrt. Jn beiden Richtungen wird bei Teutſchenthal und Oberröblingenangehalten

Magdeburg, den 12. September 1865.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Erüllen, Messer, ingerhüte, ſowie Gverse Karze und Riſjonterſe-
wanaren empf. Herm. Waunly, Neue Promenade 10,

zwiſchen der Volksſchule u. Nocceo's Etabl.

Magdeburger Preſſe.“
Herausgegeben und redigirt von J. Hoppe.

Central -Organ der Fortſchrittspartei
für Magdeburg, die Provinz Sachſen und Anhalt.

Die Magdeburger Preſſe“ erſcheint wöchentlich 13 Mal in gr. Folioformat und
wird täglich in der Stärke von wenigſtens 2 Bogen mit den erſten Nachmittags und Morgen
poſten verſandt, wodurch ſie in den Stand geſetzt iſt, auf dem ſchnellſten Wege in der Politik
wie im Handel die neueſten Nachrichten zu verbreiten, welche ſte durch Telegramme und
Originalberichte bezieht. Für alle Fächer, wie beſonders auch für das Feuilleton, ſind man
nigfache und tüchtige Mitarbeiter thätig. Die Montagsnummer iſt allwöchentlich längeren Auf
ſätzen über Handel, Jnduſtrie und Land wirthſchaft gewidmet.

Abonnements nehmen ſämmtliche Poſtämter an. Vierteljährlicher Abonnements
preis bei den Preuß. Poſtämtern 1 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., im Herzogthum Anhalt 1 Thlr.
15 Sgr. im übrigen Deutſchland 1 Thlr. 24 Sgr. Jnſerate werden mit 1 Sgr. 6 Pf.
für die viergeſpaltene Petitzeile oder deren Raum berechnet und für größere oder wiederholte
Annoncen die coulanteſten Bedingungen gewährt.

Um Verzögerungen und Unvollſtändigkeiten in Zuſendung des Blattes zu vermeiden,
bitten wir um möglichſt frühzeitige Beſtellung bei den Poſtämtern vor Ablauf des Monats
September.

Magdeburg, im September 1865. JDie Expedition der Magdeburger Preſſe“.
Die Tapeten- Handlung von Carl Mathäs

e in Wis lebenempfiehlt ihr reichhaltiges Lager von Tapeten und Bordüren zur geneigten Abnahme
Reſter von Tapeten bedeutend unter dem Fabrikpreis.

Salonhölzer ſowie lange ſtarke Wachszündkerzen billigſt bei
Carl Harimg, Brüderſtraße 16.

Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von kechmſchen
Gummi und Gutta Fercha- Vabrikkaten beſtens empfeh
len, als Gummi Platten; Dampf-, Gas-, Wasser-Schlämche; Ver-
dächtungsschnüre, Verdſchtungsringe, Stopfbüchsenschnüre
St. St. Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gliunmnnni oder Gutta Percha fertigen
wir ſchnell ünd ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis Liſten ſtehen zu Dienſten.

Theodor Biündel Wiener Alter Markt 3.
Alvb. Heymemann, optisch-mech, Werkstatt, gr. Schlamm
empfiehlt ſeine ſelbſt gearbeiteten Brillen, Lorgnetten u.

S S Pincenez mit den beſten Gläſern zu den billigſten Prei-

ſen unter Garantie.
Auf der landwirthschaftlichen Ausstellung zu Herseburg durch

einen Stein es ausgezeichnet.
Wenn Herren Landwirthen

empfehlen zur Raps Und Herbſtdüngung unſer feingemahlenes Feclännpftes Knochen-
mee unter billigſter Berechnung und Garantie der Reinheit Proben und Gebrauchs An
weiſung Zrälis-

Freiburg a. den 22. Juli 1865. V. ar onCe ment nd Knochemmnehl Babriük.
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al ettenborns
G V An h wo g rbeide Meubleg-, Spiegel C Polſterwaaren-lagarine

in e aS.groſte Märkerſtraſte Nr. 2 und Kuhgaſſenecke Nr.
enthalten zur Herbst Saison die größte und ſchönſte Auswahl ſelbſt gearbeiteter,
dauerhafter Meunbles in moderuſter u. eleganteſter Pacom, in Mahagony-, Nuss-
baum-, Kichen-, Birken- ſowie allen andern Holzarten. Unter Leiſtung einer jeden
beliebigen Garantie ſichere ich geehrten Käufern die reellſte und billigſte Bedienung
zu und können die gekauften Meubles durch mein eigenes Meublesfuhrwerk an Ort und
Stelle befördert werden.
Nochſempfehle ich eine große Partie dunkel gewordene Mahagony- Meubles zu

billigſten Preiſen.
Auch werden Meunbles auf vorher feſtgeſtellte Abſchlagszahlungen abgelaſſen.

e aS. Carl Wettenborm.Bitte genau auf meine Firma zu achten

Avis.

e lHaingtrasse 32.

an öe, New- Vork,W eeck, Wo Lorr

MHandnähmaschimenm allerliebſt mit Zubehör zu

friedenheit arbeiten,
kommen machen auf unſere bedeutende elegante Auswahl noch beſon
ders aufmerkſam und ſtehen jederzeit bei Anfragen bereit.

Perwanentes Depot echt amerikanischer Nahmaschinen

bei P. W. Schmidt Co. Nachfolger,

Wheeler G. W ilson, Nerr-Vork, beſte für Familien

Wer ſchluß e
Wanzer Co. Hamilton in Canada, für alle Zwecke paſſend,
Einpire Compagnfe, New-Vork, mit allem Zubehör u. ſ. w. 60 70.
WilIiamns Co. Victoria-Maschine für Siernähte, Tamborirſtich, 45- 50.

e 16
E. Da die vielen Wheeler e Wilson Nähmaschinen

von mir in den geachtetſten Familien von Halle zur größten Zu
wir auch auf jede Weiſe mit counlance entgegen

elegant mit 5&
60 70,

e

g ob

F. W. Schuld C O0. Nachfolger Leipzig, Huinſtrufe 32.

rm aschimen verbeſſerter Conſtruction in Holz und
Eiſen (A1 Neihen 6 Fuß breit 147 6 das Vorderſteuer den Hinter
wagen bis zum rechten Winkel unterfahrend. nern werthef-
er AIlihn'sehe Rübenaushebepfiige,
ackKmeascftmenn, nellen und

s

W alen 100 d. 4 Thlr. SeatenteBe n 2 200 (10 .18 3, 25 e 35re h HääC«Se- aSsnnen enpfiehlt
unter Garantie zu den billigſten Preiſen

e. rer a. d. Bahnhöfen.
Meuers ſichere Steindachnappe

in Rollen 50 u. 3 br. halten zu billigſtem Preiſe beſtens empfohlen

B. ScChme C0.
Bie Weerschaunm- G Bernstein- Waaren Dabriks

von ort Knepler G Co. in Wienmit echten billigen CGerren Spitzen Zur NMesse in Leipzig
Thomas Gässchen T, Iste Etage, bei Carl Aug. Hoſfinann-

Schnelle ate,vorzüglich bewährt für Gücht- und Rheumatisnus e ei-
Snele empfiehltBrüderſtraße Nr. 16. ar Mariog

Meine Wohnung iſt von heute ab nicht mehr
Kutſchgaſſe Nr. 2, ſondern vor dem Geiſtthor,
Magdeburger Chauſſee Nr. S.

Emil Karſch, Maler.
Schüler welche die hieſigen Schulen be

ſuchen wollen finden freundliche Aufnahme bei
einer Wittwe. Zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Eine Eenteſimalwaage in gutem
Zuſtand und noch arbeitend, beſon
ders für Domainen paſſend wird
wegen Dislocation billig verkauft.
Wo? ſagt a. Stückrath in der
Expedition d. Ztg.

Einige Wispel gute Speiſekartoffeln hat ab

zulaſſen G. Heinrothin Gröb zig
Ein neuer vierſitziger Wagen ſteht zum Ver

kauf Breitenſtraße S.

Zwei Seilergeſellen,
gute Arbeiter, wenn möglich Hechler, finden
dauerhafte Beſchäftigung bei

G. A. Rauſch in Artern.
Ein Lehrling mit der nöthi-

gen Schulbildung wird geſucht
Halle a S.
H. ereche Buchhandlung

Ha Meere



G G à Thlr. 4von Mutzenbecher unter Garantie der Aechtheit u. 15 a 16
ff. ged. Knochenmehl u. Superphosphate, beste Qualität bei
J. G. Mann Söhne. Läger a. d. Saale am M. L. Bahnhbof.c

Die Tiſchlermeiſter Behhurrig e S ömennnnn
empfehlen ihr Magazin ſelbſtgefertigter Meubles „aller Art einem hochgeehrten Publikum
bei guter Arbeit und möglichſt billigen Preiſen hierdurch ergebenſt.

Kühle-Brunnengaſſe am Markt Nr. 2.

Aromatische Gichtwatte,
Jn Alsleben: Apotheker Kolbe.

Artern: Apotheker Sondermann.
Bitterfeld F. Kongehl.

Brehna: Apotheker Simon.
Delitzſch J. Helbach.
Dürrenberg Apotheker Richter.
Düben: E. Schulze.
Eilenburg: B. Bornikvel.
Eisleben: C. Worch Schmidt.
Gerbſtedt: R. Sander.
Hohenmölſen: Fr. Angermann. e
Lauchſtädt Apotheker Schonke.
Löbejün: F. Nudloff. Wittenberg Apotheker Semme.Merſeburg Sämmtliche Apotheker. Heitz: A. Huch.Hangtderot in Halle bei A. Mentze, früher W. IHesses Schmeerſtr. 36.

Fette Kieler Bücklinge

Den 17. d. Mts. treſſe ich mit einem Transport ardenniſcher
Saugfohlen in Eisleben ein; den 19. trifft ein Transport arden
niſcher Pferde in Naumburg in meiner Behauſung ein.

S ouis rtze.e 3 rGegen Kahlköpſigkeit!
Ausfallen und Ergrauen der Haare hat der Kräuter- Balſam Esprüt des chevens von Hut-
ter Co. in Berlin, Niederlage bei ein S Co. in Ha a/S. Leipziger
ſtraße 109, ſchon ſeit vielen Jahren Tauſenden die wohlthüenſte Hülfe geleiſtet und kann vieſer
Balſam allen obiger Art Leidenden nicht dringend genug empfohlen werden.

E. Ew. Wohlgeboren erſuche um nochmalige Ueberſendung von 3 Flaſchen a
e ZJhres ausgezeichneten Balſams und füge zugleich meinen Dank hinzu für den Erfolg,
Er welchen ich von der vorigen Sendung hatte. Mein Kopf iſt neu geſtärkt, das Aus
E. fallen der Haare verhindert und neues junges Haar, mit derſelben Farbe wie das alte,

bei allen gichtiſchen Leiden von überraſchender
Wirkung, empfehlen à Packet 5 und 8 H.
Jn Naumburg R. Löblich.

Querfurt Apotheker Neumann.
Noſßleben: Apotheker Haack.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Helwig.
Teutſchenthal: C. Rolle.
Torgau: Apotheker Knibbe.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Weißenfels Apotheker Gräf
Wettin Apotheker Köhler.
Wiehe Apotheker Haack.

nen

erhielt ſoeben

len Dankſagungen in den öffentlichen Blättern ſchließe auch ich
mich aus vollſter Ueberzeugung an, denn ich kann offen und frei bekennen, daß ich durch

den Genuß des N. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueurs bei jetzt zweimonatlichem
Gebrauche faſt vollſtändig von meinen Leiden befreit bin.

Die vor Weihnachten vorigen Jahres wahrſcheinlich durch Erkältung zugezogene Krank
heit hatte auf meinen körperlichen Zuſtand einen gar üblen Einflüß, ſo daß ich Anfangs
mich vor Schmerzen nicht zu laſſen wuüßte.
Ganz beſonders dehnten ſich die Schmerzen auf den Magen aus, denn ich konnte
in Folge deſſen den ganzen Tag auch kaum die leichteſten Speiſen zu mir nehmen.

Guter Rath war hier theuer! Alle anderen Mittel, die mir von verſchiedenen Seiten
ängerathen wurden, hatten leider nicht den gewünſchten Erfolg.

Jch machte nun einen Verſuch mit dem Daubitz'ſchen Kräuter-Liquenr, der
denn auch mit Gottes Hülfe mich, wie oben bemerkt, von den ſo üblen Leiden faſt ganz

befreit hat. Ausſetzen will ich aber dennoch den Liqueur nicht, ſondern ihn fortbrauchen,
wenn auch nicht regelmäßig, ſo doch ab und zu, da er mir ein unerſetzliches Haus

e 53 S 2
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mittel geworden iſt.
Berlin, den 19. Juni 1865. G. Gutkelch, penſ. Poſtbeamter,

h SSchles Caſſee G Restaunration.
Brüderſtraße Nr. 9, vis à vis dem K. Kreisgericht.

Unterzeichneter empfiehlt ſeinen Mittagstiſch à Ia carte und table
l höte hiermit beſtens, als verabreiche auch kalte und warme Speiſen
außer dem Hauſe. Feglköes Schlteer.

Auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des Königs wird Mittwoch den 20. d. Mts. Nach
mittag 3 Uhr in der Domkirche zu Merſeburg ein Orgel- Concert ſtattſinden, unter
Mitwirkung der Concertſängerin Fräulein Busk aus Baltimore, der Herren Cellovirtuos
Graban aus Leipzig und Hacfenvirtuos Pönitz aus Berlin u. a. m.

Dem Unterzeichneten iſt Allerhöchſten Orts geſtattet, zu dieſem Concert für das Schiff der
Kirche eine Anzahl Billets ausgeben zu dürfen, die bei den Herren Kaufmann Wieſe, Schulze
am Domplatze und Buchhändler Stollberg à 10 n für den untern Raum à 15 zum
Regierungschore der Kirche zu haben ſind. Eoncertpregramme à 1 n können erſt am Con
certtage ausgegeben werden. D. E. m gel, Königl. Muſtkdirector.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Nebra: Apotheker Hecker.

Ball, wozu freundlichſt einladet

e Milhütefür Damen, Herren, Mädchen und
Knaben werden zum Moderniſtren angenom
men und nach den neueſten Fagons ſau-
ber und pünktlich zurückgeliefert von

O. Hachtmmarm, Hutfabrik,
Brüderſtraße A.

Für die Herbſt und Winterſaiſon
empfehle ich mein reichhaltiges Lager aller
Sorten

l küe für Damen etc.
nach den neueſten Fagons zu bekannten
billigen Preiſen.

O. ackatmaamn.
Knabenmützen und Hütchen in den

neueſten Facons von 15 an bei
O. ar Ria mm

Chemiker-Geſuch.
Ein Chemiker zur Leitung eines chemiſchen

Fabrikgeſchäfts wird zum baldigen Antritt ge
ſucht durch die Herren Dietz S Richter in
Leipzig. Bewerber, die mit Deſtillation der
Braunkohlenöle vertraut ſind, erhalten den
Vorzug.

Ein Oekonomie- Scholar findet Auf
nahme auf 1 Ritterg. in der ſächſ. Ob.-Lauſitz.
Annahme ſogleich. Nähere Auskunft ertheilt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Zugpferd, Sjähr., flott, ſteht
preiswerth zu verkaufen

G Breiteſtraße 20.Ein verheiratheter Gärtner, welcher Ge
müſebau, Baum- und Blumenzucht gründlich
verſteht, wird auf ein Rittergut in der Nähe
von Merſeburg geſucht. Zu erfragen beim
Bahnhofsinſpector zu Corbet ha an der Thür.
Bahn.

Eine ſehr hübſche, vollſtändige Liqueur-
LadenEinrichtung hat billig zu verkaufen

Ad. Jeiſing in Magdeburg.
2 Uhrm achergehülfen und I Lehr

ling finden Condition bei
Friedrich Schulſchenk, Uhrmacher,
Bürgſtraße Nr. 7 in Als leben a S

VBodenräume zum Lagern von Getreide
und Waaren aller Art bei

Klinkhardt Schreiber.
Bruchbandagen bei M. Lamnges Söhme.

Herrn A. L. im blauen Winkel zu ſeinem
22. Geburtstage am 18. September ein 99 mal
donnerides Hoch!

Bad LWittekind.
Heute Sonntag den 17. Septbr.

ConmCer i.
Anf. 31, Uhr. E. John.
Mötel garni zur Tulpe

Heute Sonntag d. 17. September

Abend- Concert.
Anfang 8 Uhr. E. John

Beuchlitz.
Sonntag den 17. d. M. Abends 7 Uhr Con

cert, ausgeführt von Trompetern des Weſtph.
Dragoner Regt. Nr. 7, nach dem Concert

W. Franke.
Georgsburg bei Cönnern.

Sonntag den 17. Sept. Concert.
Anfang 3 Uhr.

Victoria otelin Magdeburg,
Fürſtenſtraße 27, in der Nähe der Eiſeuhahnen,

empfiehlt ſich zur Meſſe dem geehrten reiſenden
Publikum unter Zuſicherung e und prompter
Bedienung Garten und Kegelbahnen.

Reichhaltigſte Auswahl an Speiſen à Ia
Carte zu jeder Tageszeit, guten Weinen
und Bieren. Table d'héte Mittags K Uhr.

d. Be

Fr. Maaß.
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zu beſchließen

Uebergang aus einer Anſtalt in die andere zu erleichtern.“

Beilage zu 218 der Halliſchen Zeitung (im G. VJchwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 17. September 1865

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 16. Sept. 10 Uhr 45 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 16. Sept. 11 Uhr 24 Min: Vorm.

NRatzeburg, Freitag den 15. Sept. Ein Patent
Sr. Maj. des Königs von Preußen, gegengezeichnet
vom Miniſterpräſidenten v. Bismarck, nimmt in Er
füllung des von der Landesvertretung Lauenburgs aus
geſprochenen Wunſches Beſitz von dem Herzogthum
und fügt dem Königs Titel den eines „Herzogs von
Lauenbürg“ hinzu; verſpricht die wohlerworbenen
Rechte zu ſchützen; ernennt den Miniſter der auswär
tigen Angelegenheiten und Miniſterpräſidenten von
Bismarck zum lauenburgiſchen Miniſter des Königs,
welcher die Regierung nach den in Lauenburg beſte-
henden Geſetzen führen ſoll, und beſtätigt alle Beamte,
welche den Eid der Treue geleiſtet. Mit der Beſitz
ergreifung iſt Graf Arnim-Boytzenburg beauf
tragt; die Erbhuldigung behält ſich Se. Maj. der Ks
nig bis zu einem ſpätern Zeitpunkt vor, um womöglich
dieſelbe in eigner Perſon entgegenzunehmen.

Nach der „Kieler Zeitung“ fungirt Graf Hugo
Pleſſen als Amtmann in Gottorff.

Telegraphiſche Depeſche.
Altonga, d. 15. September. (Berl. Börſ.Ztg.) Nach einer

dem „Altonger Mercur aus Schleswig zugegangenen Nachricht giebt
man ſich dort der freudigen Hoffnung hin, daßß ein Syſtemswechſel
eintreten werde, da der General v. Manteuffel die neueſten Schritte
des Herrn v. Zedlitz desavouirt hat, auch ſeine Mißbilligung des gan
zen Verfabrens deſſelben nicht verhehlt haben ſoll. Es gilt ſchon als
ſicher, daß die Ernennung Reventlows zum Amtmann von Gottorff
und Hütten rückgängig gemacht wird. (S. oben.) Man hofft, daß
Herr v. Zedlitz von ſeinem Amte zurücktreten werde.

Dritter Vereinstag deutſcher Arbeitervereine
in Stuttgart.

(Am 2——5. September.
(Schluß.)

In der Sitzung vom 5. Septbr. berichtete Staudinger über den Vorſchlag zur
Aſſociation der Sparvereine: Sämmtliche Sparkaſſen in den Arbeitervereinen
treten mit einander in Verkehr, ſo daß wenn ein Mitglied, wenn es ſeinen Wohn
ort wechſelt, ohne weiteres an jedem andern Orte über ſein Guthaben verfügen kann.

Sauer warnte vor zu großen Erwartungen von einer Organiſation der Spar
vereine, da die Erſparniſſe der Arbeiter, insbeſondere der Handwerksgeſellen, kaum
weiter reichten als um denſelben wenn ihre Arbeit aufhört, einige Hilfe zu gewäh
xen. Jn ähnlichem Sinne äußern ſich Germann und Bebel. Erſterer beantragt,

Gründung von Sparkaſſen auf Grundlage möglichſt einfacher, den
örtlichen Verhältniſſen entſprechenden Statuten und Geſchäftsführung in den Arbeiter
vereinen zu empfehlen.““ Der Antrag wurde angenommen. Ueber Alterverſor-
gung berichtet Sonnemann. Sein Antrag lautet: „1) Die Gründung von Alter
verſorgungskaſſen zum Zwecke der Kapitalverſicherung auf dem Grundſätze der Gegen
ſeitigkeit iſt den Arbeitervereinen zu empfehlen. 2) Es iſt vortheilhaft daß die Kaſ
ſenfübrung derartiger Vereine ſchon beſtehenden Genoſſenſchaften als Kredit Spar
pder Baugenoſſenſchaften übertragen werden. 3) Die Alterverſorgungskaſſen ſollen inög
lichſt glelchartig eingerichtet werden, Und es wird der ſtändige Ausſchuß beauftragt
binnen 3 Monaten den Vereinen ein Normalſtatut unter Berückſichtigung der dem zwei
ten Vereinstage gemachten Vorlage zugängig zu machen. 4) Die verſchiedenen Alter
verſorgungskaſſen ſollen miteinander in Verbindung treten, um den Mitgliedern den

Hochber ger bean
tragt folgende Reſolution „Der Vereinstag erklärt 1. Daß Krankenunterſtühungskaſ
ſen für Arbeiter, insbeſondere in Fabriken wo ſie für Arbeiter in obligatoriſcher Weiſe
eingeführt, Eigenthum der Arbeiter ſo lange find und bleiben, als die Mittel der Kaſſe
von ihnen herrühren. 2) Daß fernere Ueberſchüſſe, welche ſich aus dieſen Kaſſen erge
ben, nach Zuweiſung eines Theils derſelben zu einem Reſervefonds nachſtehende Ver
wendung erhalten ſollten a) Als Unterſtützung in Unglücksfällen, welche eine längere
als die ſtatutenmäßige Arbeitsunfähigkeit begründen. b) Bei nach einer Reihe von
Jahren im gleichen Geſchäft aufgeriebener Arbeitskraft und dadurch abnehmenden Ver
dienſt oder Lohn. Nach einer beſtimmten Anzahl von Jahren im gleichen Geſchäfte
geleiſteten Dienſte welche gänzliche Arbeitsunfähigkeit begründen, in Form einer Pen
fion. 3. Allen Arbeitgebern, insbeſondere Fabrikanten, denen das Loos ihrer Arbeiter
am Herzen liegt und bei denen derartige Verhältniſſe vorbanden find, werden dieſe
Vorſchläge dringend empfohlen. Die 4 Anträge von Sonnemann und das Amen
dement von Höchberger werden einſtimmig angenommen. Wanderbücher-
Bandow als Berichterſtatter führt aus, daß die Paßplackereien, welchen vorzuge
weiſe der Arbelterſtand unterliege von den Regierungen ſelbſt als unhaltbar anerkannt
ſeien und beantragt, zu erklären „Das zur Zeit in Deutſchland beſtehende Paßſyſtem
iſt aus politiſchen ſocialen und volkswirthſchaftlichen Gründen nicht länger haltbar.

Durch den Paßzwang Und die Paßkontrole werden die arbeitenden Klaſſen am ſtärkſten
betroffen. Es iſt Pflicht der Regierungen alle, die freie Bewegung von Ort zu Ort

Weſchränkenden polizeilichen Beſtimmungen ſchleunigſt aufzuheben. Die Arbeitervereine
haben im eigenen Intereſſe mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden geſetzlichen Mitteln
dahin zu wirken daß der Verkehr durch dergleichen Hinderniſſe nicht länger gehemmt

und ſie bei zu erlaſſenden neuen, denſelben regelnden Beſtimmungen den übrigen Klaſ
ſen der Geſellſchaft gleichgeſtellt werden. Weidtmann berichtet, daß in Süd

Deutſchland die Wanderbücher durch ſogenannte Arbeitsbücher oder Paßbücher erſetzt ſeien
And wünſcht daß der Eingang der Reſolution gefaßt werde „„Das zur Zeit in den
weiſten deutſchen Staaten noch beſtehende Paßſyſtem und namentlich die Errichtung der

Wanderbücher iſt u. ſ. w. nicht länger haſtbar. Die obige Erklärung wird hierauf
mit Weidtmann's Amendement einſtimmig angenommen. Ueber Frauenarbeit
berichtet Müller EPforzheim) und knüpft hieran den Antrag folgende Reſolution zu
oſſen Der Albettertag erklärt, daß er aus national dkonomiſchen Rückſichten die
hohe Bedeutung der Mobilmachung der weiblichen Arbeitskraft anerkennt, und indem
er als geeignetes Mittel zur Nutzbarmachung der Frauenarbeit die Gründung von weib
hen Jndiſtrieſchulen empfiehlt die den Mädchen, welche ſich dem Gewerbefache. wid
gen wollen die Gelegenheit verſchaffen und die Pflicht auferkegen die Gewerbe die

fürs welbliche Geſchlecht eignen, gründlich und praktiſch zu erlernen wänſcht er
ſ. demnächſt in Leipzig zuſammentretenden Frauenkonferenz der deutſchen Frauenver
ne Glück well dieſe Frage dort in den Vordergrund geſtellt wird. 2) Der Arbeiter

W erklärt, daß er für das weibliche Geſchlecht jene Befreiung für die rechte hält, wel
e zur Selbſtſtändigkeit und zu ernſter Pflichterfüllung führt und damit zur Gleich

herechtigung und Gleichſtellung, welche ernſte Arbeit unter ernſten Arbeitern erwerben
muß. Der Arbeitertag erklärt daß es künftig die Aufgabe der Arbeitervereine mit
ſein muß durch Belehrung und durch moraliſche und materielle Unterſtützung die Ar
beiterinnen zu verankaſſen, im gleichen Sinne wie die Arbeiter Arbeiterinnenvereine zu
gründen nach den Prinzipien der Selbſthilfe und Aſſociationen Nach lebhafter De
batte, in welcher von Seiten der Arbeiter behauptet wird, die Vermebrung der Frauen
arbeit nütze nicht blos den Fabrikberren und drücke den Lohn der Arbeiter herunter es
ſei nöthiger, die Männerarbeit dahin zu emanzipiren daß ein Arbeiter mit zwölfſtün
diger Arbeit eine Familie ernähren könne und die Frau die Hauswirtbſchaft führe,
beſchließt der Vereinstag unter Müller's Zuſtimmung, ſich mit deſſen Anſichten nur im
Allgemeinen einverſtanden zu erklären und beauftragt den ſtändiſchen Ausſchuß den
ſelben Gegenſtand auf die nächſte Tagesordnung zu bringen. Der letzte Gegenſt ind
der Tagesordnung betrifft die Lehrmittel. Hirſch, Referent. Der Vereinstag be
ſchließt, den Vereinen die Wichtigkeit wiſſenſchaftlicher Vortrage und der Unterrichts
courſe ans Herz zu legen, Männer der Wiſſenſchaft zur Unterſtützung der Arbelterbil
dungsvereine aufzufordern, ſowie kleineren Vereinen die Aufſtellung gemeinſamer Wan
derlehrer zu empfehlen. Der Vereinstag wird hierauf geſchloſſen.

Meßbericht.
Frankfurt a. M., d. 12. September. Das Geſammt Ergebniß der am 30.

Auguſt begonnenen Herbſtmeſſe kann bis jetzt als ein günſtiges bezeichnet werden.
Vorzüglich waren es wieder Baumwollartikel, als Shirting, Biber, Futterzeuge 2c.,
welche ſich eines guten und raſchen Abſatzes erfreuten. Engliſche halbwollene Artikel
als Orleans Mixed, Paramattas 2c., waren ſehr geſucht, was wohl der mit dem 1.
Juli eingetretenen Zollherabſetzung mit zuzuſchreiben iſt. Beſonders begehrt und in
ſehr kleiner Anzahl vorbanden waren ſächſiſche Phantaſte und Modeſtoffe, und Alles,
was darin Geſchmackvolles und Neues am Platze war, wurde ſehr raſch vergriffen
Durchaus vernachläſfigt und faſt ohne Umſatz waren baumwollene gedruckte Artikel, als
Callicos c. die erzielten Preiſe befanden ſich außer allem Verhältniſſe zu den Koſten
des Rohmaterials.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 18. Septbr. 1865 zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Etat der Arbeits- Anſtalt für das Jahr 1866. 2) Verpachtung

eines ſtädtiſchen Terrains. 3) Auslooſung von Gasanſtalts Actien.
4) Wegnahme des Thürmchens vor dem Rathskellergebäude. 5) Etat
der GottesackerKaſſe pro 1866. 6) Dotirung neuer Lehrerſtellen und
einer Kaſtellanſtelle an den Stadtſchulen. 7) Feſtſtellung des Feld
Jnventariums des Ritterguts Beeſen. 8) Vermiethung der Keller
im Waagegebäude.

Geſchloſſene Sitzung.
Wahl eines Bürger Deputirten in Hundeſteuer Sachen. 2)

Anſtellung eines Beamten. 3) Antrag auf Gewährung des Gnaden
quartals. 4) Erlaß eines Trottoirkoſten Beitrags.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. September.

Kronprinz. Se. Exc. der Miniſterpräſident a. D. v. Manteuffel m. Gem. u.
Diener a. Berlin. Frau Majorin v. Hochſtädter m. Dienerin a. Wittenberg.
Die Hrrnu. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg Angern a. Angern, v. Nathu
fius a. Königsborn, v. Nathuſius a. Hundisburg. Hr. Baron v. Alvensleben a
Salzmünde.

Stadt Züriceh. Hr. Reichsfrhr. u. Erbſchenk Grote m. Diener a. Halberſtadt.
Hr. K. Ruſſ. Staatsrath v. Schumhof m. Diener a. Petersburg. Hr. Dr. Wil
liam Bell a. London. Hr. FabrikDir. Schachtmann a. Elberfeld Hr. prakt.
Arzt Dr. Preitung a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Döbener a. Minden,
Leifels a. Brandenburg, Riebach a. Magdeburg Heinrich a. Lübeck

Koldner Riüng. Hr. Apoth. Ungewitter a. Wien. Hr. Oekon. Denhardt a.
Peſth. Hr. Dr. med. Roſe a. München. Hr. Pfarrer Semmerling a. Dresden
Hr. Offiz. Heinemann a. Petersburg. Hr. Rent. Petzold a. Marburg. Hr. Dr.
phil. Eggers a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Bromberg Hagemann
a. Berlin, Piltz a. Magdeburg Diemann a. New-Hork.

Siolduer Löwe. Hr. Förſter Fritz m. Gem. a. AlkGeßnitz. Die Hrrn. Kaufl.
Heinz a. Neuhaus Lewin u. Ratho a. Berlin Neubert a. Neuwerk

Stadt Hamburg. Hr. Commerz -Rath Müller m. Fam. a. Görlitz. Hr. Jn
gen. Uffers a. Schweden. Hr. Fabrik. Müller a. Berlin. Die Hrrn, Kaufl.
Grüderich a. Lennep, Hertzer a. Suhl, Raue a. Nürnberg Lachmund a. Berlin.
Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Alvensleben a. Erxleben.

Mente's ötel. Hr. Rittergutsbeſ. v. Jäckel- Wudecke m. Fam. a. Nennhauſen.
Hr. Oberſt a. D. v. Gayl a. Berlin. Frau Hofräthin Herkeles a. Stralſund.
Hr. Paſtor Salin m. Frau a. Zichow. Hr. Fabrik. Böhmer a. Magdeburg Hr.
Reviſor Hoffmann a. Erfurt. Hr. Schloßgärtner Förſter a. Trebſchen. Hr. Amtm
Bauermeiſter a. Bitterfeld. Die Hrru. Kaufl. Wagner u. Wernthal a. Magde
burg, e a. Hannover, Mohsdorf a. Chemnttz, Cohn a. Breslau Wöll
mer a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 338,06 Par. L. 338,14 Par. L. 333,88 Par. L. 398, 19 Par. S
Dunſtdruck 3,32 Par. L. 3,35 Par. L. 3,58 Par. 3,42 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84 pCt. 49 pCt. 82 pCt. 72 pCt.
Luftwärme 7,8 G. Rm. 14,5 G. Rm. 9,0 G. Rm. 10,4 G. Rm.

Börſen- Verſammlung in Halle
am 16. Septbr. 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Geringe Anfuhre, Preiſe im Ganzen unverändert, im Einzelnen eher

etwas weichend.
Weizen: 170 W alter 57——58 bez., neuer wenlger beachtet 52

54 bez. 176 8 56 bez.
Roggen 168 alter 46 47 bez. neuer 47 49 bez.
Gerſte: 140 alte matt 32——33 bez. neue 35—36 bez.

145 50 t 37——38 bez.
Hafer gebeſſert, 100 25-25 e. neuer 23 23
bez.



Erbſen ging nichts um. e eLinſen: gefragt, große 120—130 beze Lletne fehlen.
Kümmel: feſt 10 10 be
Fenchelt 10 beWaur geringes Angebot 25 bez.
Oelſagten: Raps 1072—8 bez. Rübſen fehlt Dotter 80

84 bez. grauer Mohn 107-—8 bez. blauer unverändert 116
118 bez. Sommerſaaten fehlen.

Stärke 6 angeboten Geſchäft ſtill
Spiritus: nichts gehandelt.
Rübst: feſt, 14 geſücht u. bez.
Solarsl: gefeagt Preiſe ſteigend, nach Qualität 9 10 bez.
Oelkeuchen: angenehm 2 2 be
Rohzucker wenig am Markte feingelb in kleinen Poſten 112
bez. Einzelne Fabriken haben die neue Campagne eröffnet.

Rübenſyrupt 32—35 bez.
Kleie: Roggen 12 bez. Weizen I. bez.
Futtermehl: p. Etr. 2 bez.
Heu: 1 —2 bez.

Langſtroht 12 14 zu haben und zu laſſen.
Maſchinenſſtroh: unverändert 9 10 bez.

Markkberichte.
Halle, den 16. September. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß Gelde) aut

der Börſe. Weizen 2 5 5 bis 2 12 6 A. Roggen 1 e 276 bis 2 l J Gerſte a 20 X bis 17 6Hafer 28 9 bis U L Heu pro Etr. I Langſtroh pra Schock à 1200 12 i Die Polizeiverwaltung.
Halle den 16. September. (Privatbericht.) Das Wetter blieb in dieſer Woche

zwar krocken, dabei gab es neben den kühl und windigen Tagen auch noch mehre war
me und freundliche Für die neue Rappsbeſtellung wäre ein Regen gewiß wohl
thuend; Zuckerrüben gewinnen bei dem warmen Wetter an Güte Getreide erhielt ſich
Anfangs der Woche in matter Stimmung der Verkehr nach Auswärts ſt ſehr ge
ringfügig und wird das ohnebin ſchwache Geſchäft mit Gerſte nach Hambitrg durch die
bei dem ungemein kleinen Waſſerſtand eingetretenen hohen Frachtſätzen weſentlich er
ſchwert. Heute zeigte ſich etwas mehr Feſtigkeit in den Preiſen, die wie folgt bezahlt
ſind Für Weizen vorj. Qual. 57 59 neuer 53 56 pro 170 Bo. Rog
gen desgl. 45 46 neuer 47 48 pro 168 Gerſte in reeller Qual. 35
36 pro 140 Hafer 24 alte 23. neue Wagre pro 300 Rapps
107 108 pro 150 e. Bo. knapp offerirt.
pro 135 136 e Bo., blauer 118—122 nach Güte bezahlt.

83 nach Qual. erlaſſen
Dötter etwas billiger

Ich bin wieder in Halle anwesencd. t

Prof. S.

Grauer Mohn iſt bis 107103

Bekanntmachungen.
Der Steinhauer Fiedrich Auguſt Diet

rich von hier hat ſich aus hieſiger Stadt ent
fernt und ſeine Familie in hülfsbedürftiger Lage
zurückgelaſſen. Da der Aufenthaltsort des p.
Dietrich hier unbekannt iſt, ſo wird um deſ
ſen Anherweiſung im Betretungsfalle mittels
Zwangs Reiſeroute und Nachricht hierher erge

benſt erſucht SSignalement: 34 Jahrzalt, 54 5groß,
dunkelblondes Haar, blonde Augenbraunen, blau
graue Augen gebogene Naſe blonden Bart,
ovales Geſicht, ſchlanke Statur.

Halle, den 15. September 1865.
Die PolizeiVerwaltung.

Auction.
Montag den 285. September e. u.

folg. Tage von Nachmittag I Uhr
ab verſteigere ich im Hötel Vielorig Königs
ſtraße Nr. 15 hierſelbſt, das zur Kindler'ſchen
Konkurs Maſſe gehörige Mobiliar von Ma
hagoni, Nußbaum u. Birkenholz, als Sopha's,
ovale Und Leckige Tiſche, 1 Damenſchreibtiſch,
1. Couliſſentiſch, Rohrſtühle, Schreibſekretaire,
Trümeaux, Spiegel mit Conſolen, Goldrahmen
Spiegel Waſchtiſche, Kleiderſtänder, Kleider
ſchränke; fernere Bettſtellen mit Stahlfeder
Matratzen Roßhaar Matratzen Federbetten,
Wäſche Gardinen und bunte Rouleaux, Tep
piche, 1 Rahmenuhr 1 ſilb. Cylinderühr, Por-
zellan und Glasgeſchirr, Drehrolle und div.
Haus und Wirthſchaftsgeräth, ſowie circa 500
Flaſchen Wein und Spirituoſen gegen baare

Zahlung in Pr. Cour. ſtDie Möbel ſtehen am 24. September e
Vormittags von 9 bis 11 Uhr zur Anſicht.

Wein und Spirituoſen kommen erſt in den
letzten Tagen zur Verſteigerung.
Elſte, gerichtl. Auct. Commiſſar u. Taxator

Mühlenverkauf.
Das zu Schmiedeberg im Regierungsbe

zirk Merſeburg in der Wittenberger Vorſtadt
belegene, unter No. 265, Band 7 S. 385 des
Hypothekenbuchs eingetragene Mühlengründſtück,
die ſogen. Auemühle, enthaltend eine Mahl
mühle mit 2 deutſchen Gängen, eine Walk u.
eine Schneidemühle, nebſt Garten und Wieſen
kabel, ſoll im Wege des Meiſtgebots verkauft

werden. SZu dieſem Zweck habe ich einen Termin
auf den 30. September er.

Nachmittags 2 Uhr
(nicht auf d. 23. Sept. er., wie früher angezeigt,)

im Grauſchen Gaſthofezu Schmiedeberg
anberaumt, zu welchem hiermit Kaufluſtige
eingeladen werden. Die Bedingungen ſind auf
portofreie Anfragen durch mich zu erfahren, be
merkt wird jedoch, daß der Verkäufer die ſo
fortige Anzahlung von 2000 verlangt.

Derſelbe iſt auch bereit, dem Käufer auf deſ
ſen Wunſch eirea 4 Morgen Acker und 4 Mor
gen 20jähriges Fichtenholz in Groß wiger Flur
käuflich zu überlaſſen.

Wittenberg, den 15. Septbr. 1865.
Der Rechtsanwalt

Vette.

fur i
ingzelne errichte ich von Aitte October

J. ab ein Institut, in welchem ich
Klavierunterricht f. Mehrere zugleich
ertheilen werde.

Gefällige s chriſtliche Anmeldungen er-
pitte ich im Laufe ateses Monats, da ein
rechtzeitiges Anmelden insofern erwünscht

n

werden muss, in welche Abtheilung die

e

Flechten!
Böſingfeld, d. 5. Juli 1865
Herrn E. G. Hülsberg

in Berlin, Nitterſtraße 76.bitte Sie nochmal mie Hoet Packet
von Ihrer Tannin Balſam Seife gegen
iel zu ſenden.Die mir früher überſandte Seife
hat ihre Wirkung nicht verfehlt ich

j

bin durch dieſelbe von meinen Flech
ken befreit.

S Irch ſage Jhnen deshalb meinen freund
lichſten Dank. Die jetzt beſtellte ſoll fürist als vor Beginn der Standen ſestgestellt

einen Freund ſein.
Karl Krainjobſt, Schneidermſtr.

Jn Halle bei F. Laage S Co.,
Schüler oder Schülerinnen zu bringen sind.

Das Honoraf bei 2 Stunden wöchentlichbeträgt vierteljährlich 5 erweh
Uebrigens möchte ich mir noch die Be

S werkung erlauben, dass ich Keineswess e
blos Fortgeschrittene und Geübtere, sondern
auch und zwar sehr gern die allerer-
sten Anfänger in Unterricht vwehme.

JM. APe, paſſend als Geſchenk, werden angefertigt von
Eduard Hartmann Sattlermeiſter, große
Steinſtr. 17, vis à vis Hötel zur Stadt Hamburg.

r10. Arrli. e etnhode A. 10. Namenszüge auf Sch Reiſe5 auf. Schulſachen ReiſeToussaint- Langensoheidt. Effekten, jede feine Lederarbeit und auf das
Brietlicher Sprach- und Sprechunterrieht ſtärkſte Leder werden geſtickt, ſowie Stickereien
für das Selbſtſtudinm Erwachſener. ſauber garnirt von Ed. Hartmann

J von Dr. C van Dalen, tReparaturen an Wagen incluſive Aus4 Profess. Henry LloydPneliseh u. Iiterat G. Langen- ſchlagen, Geſchirren, ſowie jede Art von Polſter

s cheidt. S arbeit werden prompt angefertigt von
S Eduard Hartmann, gr. Steinſtr. 17n Prof Gharl.

5 Toussagint u.Pranzösch e
genscheidt-

Wöchentl. I Leet, à 5 Sgr.
Comp. Ourse Thlr.

Cursus I u. II zusammen, auf einmal, T Jslatt 11 Thlr. nur 9 Thlr. Drei ältere, aber zugfeſte Pferde, unter 5 die
„Dieser Unterricht ersetzt in jeder Hinsicht einen Auswahl, ſind Nr. 144 in Landsberg, als

guten Lehrer. (SUgem. Darmſtädter Schulzeitg) überzählig, billig zu verkaufen.
Etwas Besseres und Praktischeres giebt es ge-t

I wiss nicht.

J ha S der e er 5n arstelluu er Au e haben dies ien bie en et et 5 verige Jahr von eichenem Holz neu e(Geſtr. pädagog. Wochenbl.) mit 2 Thüren und 2 Ausfahrten, Ca.

v e e u e e Fuß umſpannend, hat zu verkaufen
ng vollstän ele Dr.ie, e anee Wenn rester Dr Naumann Radefeld.

150 W reine Roggenkleie, 150 W Futtermehl
verkauft

F. Nichter in Brehna

Einen Viehring,

sterweg, PVirector Dr. Viehoff und anderen
I Autoritäten geworden ist.

S (Allg. Deutſche Cehrexztg.)
„Wer durch Selbstunterricht sich ernstlieh fördern

will, dem kann Ref. nichts Vortrekfliche-
r es als diese Briefe empfehlen.

(Berliner Blätter f. Schule u. Erziehvng.)

Pftaſterſteine,
20 Schchtrth. auch 5 dergl. Bauſteine verkauft

Naumann in Radefeld.
t

Auf dem Kämmerei Gute zu Beeſen ſtehen

zwei Ponny mit Wagen und Geſchirr zum

Verkauf. S
Pferde Verkauf.

Eine preußiſche Stute, S Jahr alt, 4 Zoll
groß, geſund und fehlerfrei, vorzüglich fein e
ritten, militärfromm, ſteht zum Verkauf. Wo
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Oper Vitrriolzum Weizenkaälken bei Melnnnbolch G Co.

Erier T jeder Sprache als Probe
bezieh. durch jede Ruchhandll., Sowie
von G. Langenscheidt in Berlin, Häallesche
Str. I

Auction.
Dienstag den 19. Sept. früh 10 Uhr

ſollen im Gaſthofe zu Niemberg wegen Wirth
ſchaftsveränderung zwei Pferde, 4 und S jäh
rig, Blau u. Rothſchimmel, eine gute Dreſch
maſchine und ein Haufen Dünger meiſtbietend
verkauft werden.

9



Bekanntmachung.
Die dem KHutfabrikanten K. ine

hier zum Moderniſiren übergebenen
Hüte Können am 20. d. M. Vormit-
tag von 9 bis I2 Uhr und Nachmit
tag von 2 bis 5 Uhr in dem Laden
gr. Steinſtraße Nr. I wieder in Em
pfang genommen werden.

W. Iste,Verwalter der Lindeſſchen Konkurs-
Maſſe

T Unterzeichneter ſucht zur gründlichen Etler
nung der Uhrmacherkunſt 2 Lehrlinge Antritt
kann ſogleich erfolgen.

G. Kluge, Uhrmacher in Querfurt
Ein gebildetes Mädchen von auswärts ſucht

ſofort einen Dienſt durch Frau Rohnſtein,
Martinsgaſſe 21.

Auf richtiges Heiraths-Geſuch.
Ein Mädchen oder Wittwe, welche 49000 .77.

bis 6000 disponibles Vermögen beſitzt, wird
als Lebensgefährtin geſucht. Der junge Mann
beſitzt eine in ſehr lebhaftem Betriebe ſtehende
Kohlengrube, 2 Wohnhäuſer und noch andere
Grundbeſitzungen. Pranco- Offerten sub A. B.
150 nehmen die Herren JUgen S Fort in
Leipzig zur Weiterbeförderung entgegen.

Tüchtige Arbeiter finden bei gutem Lohn
dauernde Beſchäftigung in der Schweeleret
von R. Stegmann S Ev. in Ober
röblingen am See.

Commis Geſuch.
Ein tüchtiger Verkäufer für ein Material

waaren Geſchaft, der unlängſt erſt ſeine Lehrzeit
beendet hat und mit guten Zeugniſſen verſehen
iſt, wird möglichſt zum ſofortigen Antritt ge
ſucht. Frankirte briefliche, am liebſten perſön

e Meldungen, nimmt entgegen

Artern. E. Scharf.
Tüchtige Mechanikergehülfen finden bei gu

tem Lohn Arbeit bei F. Dehne S Gaſt.
Wir können noch einige Lehrlinge für unſere

Werkſtatt annehmen auch erhält bei uns ein
kräftiger Laufburſche per 4. Sctbr. Dienſt

Dehne S Gaſt, Leipzigerſtr.
Ein anſtändiges, in der feinen Küche Nähen

und Platten wohl erfahrenes Mädchen w. ſof.
nach Fr. Fleckinger kl. Schlamm Nr. 3.

Einige Penſtongire
finden in einer anſtändigen Familie in der Nähe
des Waiſenhauſes zu Michaelis freundliche Auf
nahme und von deren Sohn Nachhülfe in den
Schularbeiten. Herr Oberlehrer Dr. Fiſcher,
in der Taubengaſſe Nr. 14, und Herr Färberei
Beſitzer Hildebrand, am Moritzthor Nr. S,
werden nähere Auskunft zu ertheilen die Güte
haben.

Annonce.
Meine geehrten Geſchaftsfreunde erſuche ich

hierdurch ganz ergebenſt um möglichſt baldigſte
Rückſendung der leeren Fäſſer, da ich dieſelben
jetzt ſehr nothwendig gebrauche.
Die Weineſſig- Fabrik von Eduard Fiedler

in Freiburg a d. U
Für Rechnung eines auswärtigen Hauſes

haben wir e20 Faß Wolliner Schlemmkreide
zu verkaufen.

Halle a SGcehömberg Weber Co.
am Hafen.

Steinkohlen.
Von heute an halte ich ſtets Lager von beſter
Zwickauer Steinkohle (Nußkohle).

Wel. Wiütschinamm,

e

Gerichticher Auswerkagaurff.
Montag den I8. September E. u. folg. Tage von Vormittags 9 Uhr

an Fortſetzung des Ausverkaufs der zur Hutfabrikant A. Tände'ſchen
Konkurs- Maſſe gehörigen Waaren zu ermäßigten Preiſen

W. ist.def. Verwalter der Lämnde' ſchen Konk.-Maſſe.

Mät dem Verkanſe mehrerer Nittergüter
zu ſehr annehmbaren Preiſen iſt beauftragt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

S Sc SBerliner Morgenblatt. Politik Durch Einheit zur Freiheit Freiheit aber in allen
Lebensbeziehungen. Jm Uebrigen nach allen Richtungen hin der reichhaltigſte Unter
haltungsſtoff, namentlich aus dem Berliner Leben und den Berliner Gerichts
ſälen. Jm Feuilleton gute Erzählungen. Für Handel und Gewerbe alle ein
ſchlägige Nachrichten. Beſtellung bei allen Poſtämtern. Preis in Preußen viertelj.
10 außerh. Preußen 1. 18

Menchel- on tratvon E. G Walter in Breslau
approbirt, atteſtirt und einpfohlen vom Pr. med. Herrn Demlow in Breslau weltbekanntes
diätetiſches Mittel bei Hals-, Bruſt Hämorrhoidal- und Unterleibs-Leiden, unüber
trefflich aber bei katarrhaliſchen Leiden, Huſten, Heiſerkeit, Beuſtſchmerzen, Grippe,
Verſchleimung, Kitzel und Beſchwerden im Halſe, Halsbränne, Engbräſtigkeit,
Keuchhuſten, Blutſpeien, Entzündungen des Kehlkopfes und der Luftröhre, ſelbſt
bei Luftröhren und Lungen-Schwindſucht, ſowie Aſthma; er iſt von angenehmem Ge
ſchmack, erregt Appetit und bewirkt regelmäßige Leibesöſfnung. Das Publikum laſſe ſich
nicht durch Nachahmungen täuſchen und achte genau auf Etiquette, Siegel, Firma und Ge
brauchsanweiſung von W. G. Walter in Breslau.

Der M. G. Walter ſche Feuchel- Honig Extract iſt die Flaſche à I die
halbe Flaſche à T m. für alle nur allein echt zu haben bei A. Hentze
fr. W. Hesse, Schmeerſtraße 36.

Betreffs Uebernahme von Verkaufsſtellen wolle man ſich kraneo melden an
Magdeb urg, im Auguſt 1865. das General-Depot für die Provinz Sachſen

AIhert Vngnad.
Die Asphalt-Röhren- und Dachpappen- Fabrik

Megdatlte Medaillee zu Hanne rS. empfiehlt ihre auf Patentmaſchinen angefertigten Röhren von 7 Fuß Länge, I882.
2 24 Zoll Durchmeſſer in L engl. Maß, für Waſſerleitungen u. Pumpenwerke unter
Garantie von 15 Atmoſph. oder 500 Fuß Waſſerſäule, ferner zu Gas-, Telegraphen-,
Soolwaſſer, Abfluß Sielz, Wind und Wetterleitungen. Asphalt-Dach
pappe in Rollen von 24 bis 50 Fuß Länge und 3 Fuß Breite rheinl. Maß. brima 6
Secunda 2. 21. pr. Ruthe von 144 Fuß

Proſpecte und Atteſte auf Wunſch franco. Geeignete Vertreter mit guten Referenzen ge
ucht. AsphaltNöhren und Dachpappen nach dem Jollverband ſind zollfret.
e a. 4000 B. Asphalt-Dachgappen, dem deutſchen Schützen-Eo

le in Bremen leihweiſe überlaſſen, ſind preiswürdig zu ver
aufen.

Schöne neue Cabinet hren, ſicher gehend, verſendet gegen kraneo
Einſendung von 1 R mit 2jähr. Garantie- Schein Klolf Osterlott,
Uhrenfabrikant in uctolstagdlt, Nr. 413, obere Marktſtraße.

Nb. Die maſſenhaſten Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen, ſind der beſte Vetveis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben

Die Norddeutſche Zeitung,
das einzige größere politiſche Blatt des Herzogthums Schleswig, erſcheint nach wie vor
einmal täglich in großem Format. Dieſelbe wird fortfahren, die deutſchen Jntereſſen hier
an der Nordgrenze des Vaterlandes nachdrücklich zu vertreten, und zu dem Ende vor
Allem die Beſtrebungen für Herſtellung einer militairiſchen und maritimen Gemeinſchaft des nen
zu begründenden Staates Schles wig-Holſtein mit Preußen nach Kräften unterſtützen.

Preis pro Quartal 1 Thlr. Pr. Cour. exel. Poſtauſſchlag. Jnſertionsgebühr T Sgr.
pro Zeile. Zu beziehen durch alle Poſtanſtalten. h

Flensburg, im Sept. 1865. Expedition der Norddentſchen Jeitung.

Alle Sorten feingeriſſene
böhmiſche Bettfedern, Daunen und
Schwanfedern ſind ſtets in größter Auswahl
vorräthig, und offerirt ſolche zu den ſolideſten
Preiſen die VBettfedernhandlung des Jos.
r ösehil allhier, im Gaſthof zum „Schwarzen
Adler“, gr. Steinſtraße

Eine Bäckerei in einem großen Dorfe iſt
zu verpachten und ſofort zu übernehmen.

Nähere Auskunft ertheilt
Richter in Landsberg bei Halle.Geiſtſtraße Nr. 42 und Harz Nr. 16.

Sprungfähige Schaaf Böcke, Kreuzung von
Merino Schaaſen und SouthdownBöcken.

Bullenkälber, Kreuzung von Schorthom
Bullen und Holländer Kühen, ſtehen zum Ver
kauf auf dem Rittergut Dammendorf.

Wispel gute Kocherbſen werden ab
gelaſſen in der Buchdruckerei in Querfurth.

Eine Schmiede iſt unter annehm
baren Bedingungen zu verpachten
durch Klorgenstern in Kütten.

5000 Thlr.
welche mit 5 Prozent auf ein bei Halle belege
nes Landgut eingetragen ſtehen, ſollen zum

Juli k. J. oder auch früher cedirt werden.
Gefällige frankirte Offerten erbittet man bis
zum November d. J. unter B. Halle
poste rest.

Beſten Oyper- Vitriol billigſt bei
Gustav Forite, vis à vis der Poſt.

Scehroot in allen Nummern, fein
ſtes Jagd und Scheibenperilver,
ſowie grobes und feines Spreng-
Ppralver hält ſtets vorräthig

Guarstaw Fort



Gas-Sparbrenner,
welche bei erhöhter Dichtſtärke nach der in der
Reſtauration des Herrn Rocco ſtattgehabten Probe bei
halb geſchloſſener Gas-Uhr rine Grſparniſ von
24 ergebein, findet morgen Sonntag Abends 8. Uhr

Gas-Uhr eine zweite Probe ſtatt.
J. Knobloch, 3. Z. IHalle, „goldener öwe“.

S 8 a Sal,münder Nr. O, L u. II,C e er r (acch eng Faeenzu Ziegeleipreiſen bei Klimkhardt e Schreiber
Brälem in Gold Silber, Stahl ec.,

Lorgnetten und Klemuner in bedeutender Auswahl; ferner Thermmometer
von 6 an bis zu den feinſten, Barometer in Holz und Metall, AIOhOIOMe-
ter für Sprit, Saccharomneter für Zucker und Bierwürze, Kräometer mit und
ohne Temperatur für alle Flüſſigkeiten empfehlen

Dehne Glas Leipzigerſtraße im „goldnen Löwen“.
Die ſo beliebte Gücerimn See (beſtes Mittel gegen ſpröde Haut), à St. 2

4 St. 8 ſowie Theer, Schwefel, Kräuter-, balſamiſche Erdnußöl undWaldwoll Seife empfiehlt in beſter Duglität billigſt
er ann Sauer, Seitentabrikant, Nanniſche Str. 2,

im Commiſſions- Lager Geiſtſtraße Nr. II bei Herrn Dittler, gr. Ulrichsſtraße
Nr. 7, und bei Herrn F. Rudloff in Löbejün

Mit vollſter Juverſicht
können beſorgte Eltern, bei deren Kindern an Stelle der Muttermilch ein künſtliches Nahrungs
mittel kreken mutz, zu dem Timpe'ſchen Kraftgries greifen. Er enthält in richtiger Miſchung
die weſentlichen Beſtandtheile der Milch. Unzählige Zeugniſſe canſtatiren die Thatſache, daß die
ſes Diäteticum als das gekungenſte Surrogat der Milch zu betrachten iſt.

Alleinige Niederlagen des Wünmnpeé'ſchen Kraftgrieſes in Halle bei den Herren KKranmnun,
C. Aer und C. Wiebacha, in Sangerhauſen bei Herrn H. F. Müller,
in Eisleben bei Herrn Theodor Merkel, in Bibra bei Herrn F. Loth.

e Bnglk. Patente Futzsteineg!“
zum Meſſer und Gabelputzen empfiehlt Albert Schlüter, gr. Steinſtr. G.

e eine Prager Putzsteine!“zum Putzen von Gold, Silber, Kupfer, Meſſtng, Blech- und Stahlwaga

bei Herrn Noack, „goldener Lowe“, bei ganz offener

Winmoenez in 20 verſchiedenen Sorten,

rK. K. ausſchl. priv.
amerik. u engl. patentirtes

von Dr. G. opract. Zahnarzt in Wien, Bogener Gaſſe 2.
Dieſes treffliche Präparat hat ſich ſeit den
14 Jahren ſeines Beſtehens Verbreitung und
Ruf noch über Europa hinaus erworben

Seine Anwendung hat es beſonders bewährt
gezeigt gegen Jahnſchmerz jeder Art,
gegen alle Krankheiten der Weichtheile des
Mundes, lockere Zähne, leicht blutendes

krankes Zahnfleiſch, Carries und Scorbut.
Es löſt den Schleim auf, wodurch die Zahn
ſteinbildung verhindert wird wirkt erfri
ſchend und geſchmackverbeſſernd im Munde

und vertilgt daher gründlich den üblken Ge
J ruch, welcher durch künſtliche oder hohle
Zähne durch Speiſen oder Tabackrauchen

entſteht. Da das Mundwaſſer auf Zähne
und Mundtheile in keiner Weiſe angreifend

oder ätzend wirkt, ſo keiſtet es auch als ſte
tes Reinigungsmittel des Mundes die vor
züglichſten Dienſte und erhält alle Theile
deſſelben in vollſter Geſundheit und Friſche
bis in's hohe Alter. Atteſte hoher me

diziniſcher Autoritäten haben ſeine Unſchäd
lichkeit und Empfehlungswürdigkeit anerkannt

und wird daſſelbe von vielen renommirten
J Aerzten verordnet.

General Depot für den Zollverein bei
Herren J. F. Schwarzloſe Söhne in

S

Berlin.
Depot:

A. Böhme in Halle a/S.
Fahrgelegenheit

furth früh 87
lingen nach Quer

Uhr und Nachm. 2 Uhr.
Lengrich in Querfurth.

Möbelfuhrgelegenheitt.
Am 24. d. Mts. fährt ein großer Möbelwa

gen leer von Halle nach Magdeburg und
Umgegend. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

ren, ſowie zum Reinigen und Poliren der Spiegel- und Fenſterſcheiben à
Stück T und 2 n empfiehlt Albert Schlüter gr. Steinſtr. G.

Ein dreijähriger Zuchtbulle, Eine gut erhaltene Servietten- Preſſe ſteht
Schwarzſchecke, ſteht zu verkaufen zum Verkauf. Wo? ſagt Ed. Stückrath

bei Schatz in Wörmlitz. in der Exped. d. Ztg.

Bitte.
Jn gleichem Sinne mit den übrigen 47 Unterzeichnern, Geiſtlichen und Lehrern, einer auf

Privarwegen ergangenen Bitte an ihre Amtsbrüder, die aus S Gliedern beſtehende verwaiſete
Familie des am 6. Juli a. e gelegentlich eines Kinderfeſtes ſeiner Schule plötzlich verunglückten
Lehrers Schmeil zu Großkugel durch Gaben der Liebe zu unterſtützen, erlaubt ſich
der Unterzeichnete, die gleiche inſtändige Bitte wiederholt an alle menſchenfreund-
liche Herzen jedes Siandes, welche die Liebe Chriſti Dringet, zu richten. Die
Geiſtlichen und Lehrer jedes Ottes werden zur Ueberſendung an den Herrn Ephorus des Ver
ſtorbenen, Superintendent Fabarius zu Reideburg bei Halle, dergleichen Gaben gern em
pfangen. Für den Stadtkreis Halle haben in wohlwollender Theilnahme zu folchem Liebes
dienſt der Empfangnahme noch inſonderheit ſich gern bereit erklärt der Herr Schuldirector
Scharlach, ſowie die Expedition dieſer Zeitung. Laſſet uns Gutes thun und nicht müde
werden! Jac. 1, 27.

Jm Königreiche Sachſen erhält unter den erforderlichen Staatszuſchüſſen jede Lehrerwittwe
ſtaatsgeſetzlich eine Penſion von 50 Thlr. jährlich in zweiter, 75 Thlr. in erſter Klaſſe, ſowie
jede Lehrerwaiſe bis zum vollendeten 18. Lebensjahre 10 reſp. 15 Thlr. Erziehungsgelder. Bei
der nachweisbar zweifelloſen Unzulänglichkeit der dieſſeitigen Fonds erhält dagegen im Regierungs
bezirke Merſeburg jede Lehrerwittwe eine jährliche Penſion von 14, ſage: 14 Thir., und
wenn ſie unmündige Kinder hat für dieſelben gleichfalls 14 Thlr ſo daß im obenerwähn
ten Falle z. B. auf eine der 5 Waiſen 2 Thle. Erziehungsgelder fallen. Zahlen ſagt man,
ſind trocken hier aber bilden ſie in der thatſächlichen Anwendung auf das, was menſchliches Leben
bedeutet ein reiches Feld tief ſchmerzlicher Gedanken und Empfindungen Daher
geht der Plan des aus 6 Mitgliedern gebildeten Comité's für die oben erbetenen
dieſelben zu einem kleinen Capitale aufzuſammeln und daſſelbe in Gemeinſchaft
munde der verwaiſeten Familie dem obervormundſchaftlichen Gerichte zu vertrauen,

Gaben dahin,
mit dem Vor
um auf ſolche

Weiſe die jährliche Wittwenpenſion von 28 Thlr. um den Zinsertrag dieſes Capitals zu erhöhen
und eine regelmäßig fortgehende Unterſtützung für die Verwaiſeten ſicher zu ſtellen. IJngleichem
wird Fürſorge dahin getroffen daß nach den Mündigkeitsjahren den Kindern dieſe Sammlung
ſpäter als ihr kleines Eigenthum ungeſchmälert verbleibt. Ueber alle Eingänge wird genaue
Rechnung gelegt und über Uebergabe an das obervormundſchaſtliche Gericht ein Eertiftkat deſſel
ben beigebracht werden. Wer weitergehenden und beſſeren Vorſchlag in dem betreffenden Falle
hier zu machen bereit und geneigt wäre, den bitten wir dringend, ihn ungeſäumt zu Rath und

Neue Lerchennetze vom Halloren
Teller, Schülershof 15.

Kieler Bücklinge Boltze.
Ein Paar gut gefütterte Schweine ſind zu

verkaufen Trotha Nr. 22.
Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ver

kauft Schiepzig Nr. 39.
Beltkevne-Saab,

Heute Sonntag den 17. Septbr.
National- Concert

der rühmlichſt bekannten Tyroler Alpenſänger
Familie Probſtmayer aus Salzburg.

Anfang 3 Uhr, Ende 7 Uhr. t
Entree 2 Programm an der Kaſſe

Breyberss Garten.
e e Mag den 17. d. M. Nachmittag

und Aben

Militair- Concert.
Menzel.

A. Lehmanns Bierkeller

Ahbatherin-Mundwasser

vom Bahnhof Röb

5 Wurſſchaufeln.
der Jnſertionsgebühren bei
Burgſtraße Nr. 151 in Zörbig.

zur Erfriſchung.
Heute Sonntag giebt es friſchen Obſt und

Kaffeekuchen und einem ff. Töpfchen altes
Naumburger Felſenkeller- Lagerbier e

Gefunden len
Abzuholen gegen Erſtattunh a Hartmann

Den Wagner'ſchen Eheleuten in HohenThat uns unter der Adreſſe des Unterzeichneten mitzutheilen. Jn williger Be
ſoll es an unſerer Dankbarkeit für ſolche Theilnahme dann gewiß nicht fehlen.

Zöſchen bei Merſeburg, den 12. September 1865.

folgung deſſelben

H. Bloßfeld, Lehrer.
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

thurm flir freundliche Aufnahme und gute Be
wirihung beſten Dank.

Die Einquartierten.
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